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Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 5 . Mai .
Tagesordnung : erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend den

Gcbührentarif beim Kaiser Wilhelm - Kanal ( Verlängerung
des Provisoriums der Tariffestsetzung durch den BundeSraih bis
Ende September 1904 , also aus weitere fünf Jahre ) . — Staats »
sekretär Posadowsky führt aus , daß die Verkehrs - Verhältnisse
auf dem Kanal jetzt noch einer fortgesetzten Veränderung unter¬
liegen , daraus folge , daß man den Tarif noch nicht gesetzlich fest ,
legen könne . Der Bundesrath erbitte daher die Verlängerung seiner
Vcrordnungsrechts vorläufig um fünf Jahre . — Abq . Br dm er
( freis . Ver .) bemerkt , die Benutzung des Kanals durch größere Schifft !
habe sich erfreulicher Weise mehr und mehr gehoben . Was die kleineret !
Schiffe anlange , so habe der Verkehr derselben auf dem Kanal
bereits einen solchen Umfang angenommen , daß es scheine , eS fa
am Kleinverkehr für den Kanal schon gewonnen , was überhaupt
für denselben gewonnen werden konnte . Für richtiger halte er es ,
wenn man das bundesrathliche Verordnungsrecht nur aus drei Jahre
verlängere . Er werde das in zweiter Lesung beantragen . Ein «
Verweisung der Vorlage an eine Koiumission erscheine ihm un -
nöthig . — Abg . Dr . Sahn ( Bund der Landw .) äußert ebenfalls
seine Genugthuung darüber , daß die kleineren Schiffe den
Kanal so ausgedehnt benutzen . Keinesfalls dürften aber für
dieselben die Kanalabgaben etwa erhöht werden . Dringend
warnen müsse er auch vor einer Erhöhung der Schlepplöhne . —
Geheimrath Jonquicres meint , wenn die Kanal - Verwaltung
angedcutet habe , daß fie nach genauer Prüfung eine Erhöhung der
Schlcpvlöhne tut treten lassen werde , so sei sie zu dieser Ansicht
durch bestimmte Wahrnehmungen gekommen . Aus Interessentenkreise »
selber sei ihr versichert worden , daß die niedrigen Schlepplöhn «
keineswegs den kleineren Schiffen zu Gute kämen , sondern lediglich
den Verfrachtern . Eine Erhöhung der Schlepplöhne würdest also
die Verfrachter zu tragen haben . — Abg . Müller ( nat .- lib .) ist
für die Vorlage . — Abg . v . Maltzahn ( kons .) stimmt Nameruk
seiner Freunde der Vorlage ebenfalls zu . Er betont zu¬
nächst , daß der Kanal Hamburg begünstige zum Nachtheil dek
Ostsee . Schließlich erklärt er sich gegen eine allgemeine Hera »
setzung des Tarifs , da diese nur Hamburg zu Gute kommen würdtz .
Dagegen wünsche er eine Herabsetzung des Tarifs für englisch «
Kohle nach der Ostsee . Dann ! ist die Debatte beendet . Verweisung
an eine Kommission ist nicht beantragt . Die zweite Lesung erfolgt
demnächst im Plenum . Der Gesetzentwurf , betreffend das Flaggen -
recht für Kauffahrteischiffe , wird m zweiter Lesung angenommen .
Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl der Abgeordneten Kropatscbeck
( kons .) und Jaeobskölter ( kons .) werden für gültig erklärt , die der
Abgeordneten Firzlaff , Börner und Ernst beanstandet . Es werden
alsdann noch Petitionen erledigt . Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr .
Tagesordnung : Initiativanträge . Schluß 5 ' /« Uhr .

• * *

In der Kommission des Reichstags für das Postgesetz wurde
Artikel 1 , soweit er das Briefporto betrifft , und die Bestimmungen
über den Äachbarortsverkehr unverändert wie in der ersten Lesung
angenommen . Die Bestimmungen über den Zeitungstarif wurden
in folgender Fassung angenommen : Die Zertungsgebühr be¬
trägt : a ) 3 Pf . für jeden Monat der Bezugszeit ; b ) 15 Pf . jähr¬
lich für das wöchentlich einmalige ober seltenere Erscheinen , sowie
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Abend - Ausgabe

Mißbrauchte Kinderkraft .

( Eigener Aufsatz für das »Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Es ist in unserer Zeit gerade nichts Seltenes , daß mensch¬

liche Arbeitskraft im Kampf der Interessen über Gebühr

ausgenutzt wird . Wenn dies schon , wo es sich um Erwachsene

handelt , vom Standpunkt einfacher Menschlichkeit , mehr noch

von dem rationeller Volkswirthschast aus , zu verurtheilen

ist , wie viel mehr ist dies der Fall , wenn Kinder von Aus -

uutzung bedroht sind ! Und doch hat die Lohnarbeit der

Kinder schon ihre Geschichte ! Als sie in England vor Jahr¬

zehnten wahrhaft erschreckende Dimensionen angenommen

hatte , fand sich dort endlich Hülfe . In Deutschland trat

die Arbeiterschutzgesetzgebung den herrschenden Mißständen

zeitiger entgegen ; wie wenig sie aber thatsächlich bis jetzt

erreicht hat , zeigt uns ein in der „ Ethischen Kultur "
,

Jahrgang VI , Nr . 51 , erschienener Artikel über

die „ Lohnarbeit der Kinder " von Konrad Agahd, * )

Rixdorf - Berlin , einem Lehrer , der sich seit Jahren mit der

Erforschung dieser Frage in der verdienstvollsten Weise be¬

schäftigt hat . Die Resultate seiner Erhebungen in Lehrer -

f reif en haben zu einer Reihe weiterer Untersuchungen , ja

zu einer Reichsenquete geführt . Das Gewerbeschutzgesetz
verbot dann die Kinderarbeit in Fabriken ; leider wurde

damit nur der Schauplatz der Arbeit verlegt ; die Haus¬
industrie bemächtigte sich der Kinder und beutet sie nun in

höherem Grade und unter ungünstigeren Verhältnissen aus .

Thatsächlich kann man heute im Reiche von einer Million

lohnarbeitender Kinder sprechen — zum Theil verrichten sie

Nachtarbeit — und das zu einer Zeit , wo die Arbeits¬

losigkeit der Erwachsenen ein viel erörtertes Problem

ist . Die Statistik der Reichsenquete führt allerdings
andere Zahlen an ; sie zählt aber nm die rein „ gewerb¬

lichen
" Beschäftigungen und berücksichtigt sonstige Kinder -

bethätigungen nicht .
Daß die Arbeit der Kinder der billigen Löhne halber

von den Arbeitgebenden gesucht wird , braucht wohl nicht erst
erörtert zu werden ; ebenso wenig , daß die harte Noth die

Arbeitnehmenden zwingt , Kinder arbeiten zu lassen . Allein¬

stehende Frauen mit mehreren Kindern können z . B . ihre
Familie nicht mit dem eigenen Verdienst und den bisher
üblichen städtischen , eventuell privaten Unterstützungen ernähren .

Dieser Umstand darf aber nicht maßgebend sein für eine

objektive Beurtheilung der Sache , denn — ganz abgesehen
von der humanen Seite der Sache — schädigt sich der

Gesammt - Oraanismus in unberechenbarer Weise , wenn er
die Heranwachsende Jugend verkümmern , ihre körperlichen
und geistigen Kräfte zerstören läßt . Wo das Ein¬
kommen nicht ausreichen kann , werden eben höhere Löhne
oder Kommunalhülfe eintreten müssen .

Die deutsche Lehrerschaft hat jedoch , den bestehenden Ver -

hältnissen Rechnung tragend , von ihrem prinzipiellen Stand -

* Siche auch Agahd , Vortrag auf der Provinzial - Lehrer -
Versammlimg zu Forst . ( Soennecken - Bonu 1899 .)
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punkt abgesehen ( von diesem aus verwirft sie die Lohn¬
arbeit der Kinder , nicht angemessene , freie Arbeitsleistungen ;
sie schlägt hauptsächlich Folgendes vor : Einstellung jeglicher
Nachtarbeit , Nichtbeschäftigung vor der Schule , Unter¬

drückung aller Arbeitsleistungen in Berufen , die das Kind

sittlich schädigen können re . Es mag hier nur nebenbei

erwähnt werden , daß von 100 jugendlichen Gefangenen der

Strafanstalt Plötzensee bei Berlin 70 während der Schul¬

zeit als Frühstücksträger , Laufburschen , Kegeljungen re . be¬

schäftigt waren . Wenn nun auch zu hoffen ist , daß die

Negierung infolge der Reichsenquete weitere Maßnahmen

zur Abstellung der Mißstände zu treffen versuchen wird , so
kann von einer wirklichen Abhülfe doch nur die Rede sein ,
wenn jeder Einzelne , jedes Mitglied der Gesellschaft sich
feiner Mitverantwortlichkeit Kinder gegenüber bewußt wird .

In erster Linie wird das Kind ja durch Ueberarbeitung
und unpassende Arbeit physisch geschädigt . Welcher Miß¬
brauch liegt z . B . darin , daß Kinder vor der Schule
Hunderte von Treppen als Frühstücksträger ersteigen müssen .
In einem Vorort Berlins waren von 428 solcher Kinder
104 noch nicht 10 Jahre alt ; andere , etwas ältere ( 10 bis
12 Jahre , 95 Knaben und 10 Mädchen ) , Beginnen dort

diese Arbeit um 4 Uhr Morgens . Die Schlafentziehung
allein , neben der Anstrengung , muß hier die körperliche Ent¬

wickelung schädigen . Vergegenwärtigen wir uns aber auch
sonst einmal einen Augenblick die Welt des Kindes , jene
Welt der Reeeptivität , wo alle Sinne erfassen , wo der

eindrucksfähige jugendliche Geist das Bild der Umgebung in

sich aufnimmt und unauslöschlich festhält . Welchen An -

schaunttgsunterricht , welche Beispiele liefert da , besonders in

Großstädten , das Wirthshans , die Straße zur Nachtzeit !
Bei den sitzenden Beschäftigungen erwachsen den Kindern

wahre Qualen durch das unverhältnißmäßig lange Stillesitzen ,
das Verharren in bestimmten , nolhwendigen Körperhaltungen .
Ihr natürlicher , durch das WachSthum bedingter Hang
nach Bewegung und Veränderung mich absterben an der

Eintönigkeit einer endlosen , an sich vielleicht selbst amüsanten
Arbeit . Es ist vorgekvmmen , daß Kinder bis Mitternacht
und darüber Düten und Weihnachtsflitter geklebt , Puppen -

schnhe io . angefertigt haben . Wenn dann am Morgen in
der Volksschule der Schlaf sich einstellt — sollen dann die
Kinder aufmerksam fein ? Mitleid mit ihnen werden Viele

haben , aber nur Diejenigen , die die echte , ungebrochene

„ Ganzheit
" normaler Kinder - Empfitidungen und Gefühle

kennen , werden ermessen können , welche GefühlSgrade sich
hier als Echo der erlittenen Grausamkeit und Härte aus¬
bilden können , — natürlich nur bei jenen Kindern , die in¬

folge ihrer Veranlagung und ihres Temperaments noch
empfittdungsfähig geblieben sind ; andere stumpfen bis zum
Idiotismus ab .

Die Eindrücke , die ein Kind aber erhält , bestimmen auch
das „ Wie "

seiner VorstellungSwelt . Solch ein Kinderkopf
hält sich an das , was er gesehen und gehört hat ; seine
Erfahrungswelt wird eben seine Well . Was bann der

Heranwachsende Mensch einmal wollen wird , mit welchen
Intentionen er der Gesellschaft gegenüberstehen wird , das
kann sich ungefähr Jeder denken . Es ist fast naturnoth -

wendig , daß er nach irgend einer Richtung entgleist . Ist
dies nicht der Fall , so verdanken wir das entweder eiltet
Ectödlung der Fähigkeiten überhaupt oder einem Fonds er¬
erbter , günstiger Dispositionen , die wir aber doch nicht auf¬
zehren , sondern erhalten und mehren wollen . Möchten affe
Diejenigen , denen eine gesunde Volksenlwicklung am Herzen
liegt , den Kindern ihr Recht auf Entwicklungsmöglichkeit Bee
wahren helfen . Die Zukunft braucht ganze Menschen , wke
die Gegenwart sie braucht — und oft schon nicht findet .

Berlin . H . N .

Vor einigen Tagen gelangte aus Christiania die Nachricht nach
Deutschland , daß Promsor Birkeland eine neue Theorie über die
Mlistehung !

darüber , wie lange die
Grade erhalten bleiben
« nd Muthmaßungen

( Nachdruck verboten .)

Eine neue Sonnenlheorie .

strahlen tn den Weltraum geben , und er halt es aum für
eine Thatsache , daß durch die vulkanischen Ausbrüche auf der Erde
elektrische Störungen in unserer Atmosphäre entstehen , die sich in
höheren Luftschichten zu Kathodenstrahlen umbilden . Beiläufig
bemerkt , dürfte diese Anschauung nicht von allen Fachgenossen
getheilt werden . Den eigentlichen Anstoß für die weitere Ent¬
wickelung seiner Theorie erhielt Birkeland durch die Beobachtung

Entsteh
'
uua der Sonnenflecke veröffentlicht hätte . Die „Allgemeinen

wissenschaftlichen Berichte
" haben nunmehr eine ausführliche Mit -

thellung über den Inhalt des von Bickeland vor der wissenschaft¬
lichen Gesellschaft in Christiania gehaltenen Vortrags erhalten .
Gon allen Gebieten der astronomischen Wissenschaft ist die Sounen -
fiinbe ohne Zweifel das allerwichtigste , well die Existenz der Erde
und besonders das Fortbestehen des Lebens auf unserem Planeten
von der zukünftigen Entwickelung des mütterlichen Fixsterns in
erster Lime abhängig ist . Deshalb lieft man auch immer wieder
Berechnungen über die Temperatur der Sonne und Hypothesen
darüber , wie lange die segenspendende Wärme noch in genügendem
Grade erhalten bleiben durfte . Und obgleich solche Berechnungen
nnd Muthmaßungen nur wenig Aussicht auf Wahrscheinlichkeit be¬
sitzen , werden sie immer aufs Neue mit dem größten Interesse ent -
flegengenommen und üben einen bedeutenden Einfluß auf die Vor¬
stellungen , die sich die gebildete Welt von der Zukunft der Erde
Und des Menschengeschlechts macht . Schon aus diesem Grunde
Ware die Aufstellung einer neuen Sonnentheorie ein Ereigniß , das
der Beachtung Werth ist , und Professor Birkeland darf wohl be -
M

'
pruchen , auch außerhalb seines Vaterlandes gehört zu werden .

Ww berichten daher über die Grundzüge der von ihm gewonnenen
Anschauung und wollen dann später zu zeigen versuchen , welchen
Werth fie tn der Beleuchtung durch die bisherigen wissenschaftlichen
Erfahrungen und Ansichten erhält .

des berühmten großen Sonnenflecks vom September vorigen Jahres .
Dieser Sonnenfleck erregte eine besondere Aufmerksamkeit über die
Grenzen der Astronomie hinaus , nicht nur wegen seiner außer¬
ordentlichen Größe und Lebensdauer , sondern auch deshalb , weil
die Zeit seiner Erscheinung in auffallender Weise in die Periode dex
geringsten Sonnenthätigkeit hineiufiel und weil drittens gleichzeitig
starke magnetische Störungen und ein ungewöhnlich schönes und
weitverbreitetes Nordlicht auf der nördlichen Erdhalbkugel erschienen ,
Birkeland stellte fest , daß der große Sonnenfleck feinen größten
Umfang gerade zu der Zeit erreichte , als die Planeten Erde .
Merkur und Jupiter eine Stellung zur Sonne erlangt
hatten , die eine besonders starke anziehende Wirkung auf
den Fixstern ausüben mußte . Daraus entstand die Vermmhung ,
daß der Sonnenfleck einer ähnlichen Erscheinung seinen Ursprung
verdanken möchte , wie sie sich auf der Erde unter dem anziehenden
Einfluß des Mondes in Ebbe und Fluth zeigt . Die Anziehung ,
die die Erde und die übrigen Planeten auf die Sonne ausüben ,
ist ganz gewiß klein im Vergleich zu dem umgekehrten Einfluß der
© ohne auf die Planeten . Es ist aber in Rechnung zu ziehen , daß
der Zustand der Sonne wahrscheinlich ein derartiger ist , daß selbst
die geringe Anziehungskraft der Planeten eine weit größere räum¬
liche Umwälzung auf der Sonnenoberfläche heroorzurufen vermag ,
als sie bei einem unserer Erde ähnlichen Zustand der Sonne mög¬
lich wäre . Auch die Anziehung des Mondes auf die Erde ist ja
vergleichsweise gering und vermag trotzdem die Meeresflächen auf
der Erdoberfläche in eine beträchtliche regelmäßige Bewegung zu
versetzen . Ein ähnliches Verhältniß mag zwischen der Sonne und
den Planeten herrschen , indem die Oberfläche der Sonne wahr¬
scheinlich aus fluffigen oder gasigen Stoffen besteht , die viel leichter
aus ihrer Ruhelage herausbcwegt werden können , als es bei bet
festen Erdkruste der Fall ist . Der norwegische Astronom ging nun
an die Prüfung der gewonnenen Vorstellung , daß die Änziehunä
der Planeten zur Entstehung der Sonnenflecke die treibende Kraft
bilden dürfte . Er suchte in der Geschichte der Astronomie einii
Reihe der bedeutendsten Sonnenfleckegruppen auf und berechnete ,
welche Stellung gleichzeitig die Planeten Jupiter , Erde , Venns uno
Merkur besaßen . Er ermittelte bann bie Größe ber anziehenden
Kraft auf bie Sonne , bie sich aus der betreffenden Stellung der
genannten Planeten für jeden einzelnen Fall ergab . Für eine
Reihe von 50 Jahren , von 1846 bis 1895 , wurden solche Rech¬
nungen theils von ihm selbst , theils von seinen Schülern für jeden
zehnten Tag durchgeführt , es ergab sich eine geradezu verblüffende
Uebereinstimmung zwischen der Größe des Einflusses der Planetest

Seitdem im Jahre 1611 der Deutsche Johannes Fabrieius im
Verein mit seinem Vater durch die »Holländische Brille "

Flecken
auf der Sonne wahrgenommen und deren Bewegung bereits zur
Berechnung der Umdrehungsgeschwindigkeit des Gestirns um seine
Achse benutzt hatte , hat diese Naturerscheinung nicht aufgehört , die
grogten Vertreter der Wissenschaft zu beschäftigen. Das Interesse
daran mußte noch eine lebhafte Steigerung erfahren , als man sich
darüber klar geworden war , daß die Entstehung der Flecke in
Mltem Zusammenhang mit der Thätigkeit des Sonnenkörpers
stünde , und daß eine Auftlärung jener Frage Aufschlüffe über das
Tanze Wesen der Sonne in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
ßu geben vermöchte . Eine weitere Phase in der Entwickelung
biefeS Forschungsgebiets war die Entdeckung, daß die Sonnein -

Secke
nicht regellos kommen und gehen , sondern in einem be -

immten Zeitabschnitt von etwa ll ' /i Jahren von einem Maximum
zum anderen schreiten und in der Zwischenzeit eine Periode ge¬
ringster Thätigkeit anfweisen . Dazu kam ( 1852 ) bie weitere Ent¬
deckung eines Znfanimenhangs zwischen dieser Sonnenflecke -
Periode und dem magnetischen Zustand der Erde , der sich im Be¬
sonderen in einer zeitlichen Uebereinstimmung der größten Sonnen¬
thätigkeit und des Maximums der Nordlicht -Erscheinungen ans -
brütfte . Das besondere Studium der Sonnenflecke wurde in nach -
haltigster Weise durch die Anwendung der Photographie befruchtet ,
sodaß wir heute in den photographischen Bildern der Sonnenflecke
einen Einblick in deren Natur gewonnen haben , wie er ohne dieses
Hülssmittel garnicht zu denken gewesen wäre . Dies sind die haupt¬
sächlichsten Thatsachen , von denen jeder Astronom als von einem
feststehenden Fundament ausgehen muß , wenn er eine neue Theorie
über die Entstehung der Sonnenflecke und den Zustand der Sonne
aufzubauen bestrebt ist .

Professor Birkeland in Christiania glaubt nun Beweise dafür
gefunden zu Haven , daß die Sonnenflecke jeder Zeit sowohl hin¬
sichtlich ihrer Zahl als ihrer Lage auf der Sounenkugel in einem geraden
Verhältniß stehen zu den Einflüssen , die die anziehende Kraft der
Planeten auf die Sonne ansuhl . Früher bereits stellte er in einer
auswärtigen Zeitschrift eine eigenartige Hypothese auf , nm den

Zusammenhang zwischen den Sonnenflecken einerseits und den
magnetischen Storungen und den Nordlichtern auf ber Erde
andererseits zu erklären . Danach soll die Sonne lange Bündel von
Kathodenstrahlen aussenden , die von den magnetischen Polen der
Erde gleichsam in unsere Atmosphäre eingesogen werden , sobald das
Strahlenbündel an unserem Planeten in genügender Nähe vornber -
streicht . Diese Ansicht beruht auf der physikalisch nachgewiesenen
Thatsache , baß die Pole eines Magneten Kaihodenstrahlen in ähn¬
licher Weise ansangen , wie eine Linse Lichtstrahlen sammelt .
Birkeland hat die Ueberzeugung gewonnen , daß
gerade die Sonnenflecke ober , mit anderen Worten ,
bie vulkanische Thätigkeit ber Sonnenoberfläche
bie Veranlassung zu ber ® ntjenbungJion Ka thoden -
strahlen in ben Weltraum geben , und er hält es auch für
eine Thatsache , daß durch bie vulkanischen Ausbrüche auf ber Erde
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Ausland
G rstrrtrich - Rnsarn . Der „Nurobny Listi

"
zufolge , ist

ajorität des Reichstags für das Sprachengesetz gesichert .
*

Dienstag ,

„ unmenschlich
'

. Er wurde am Mittwoch wegen Beleidigung
der fünf Magdeburger Strafkammerrichter zu einem
Monat Gefängmß verurtheilt .

wurde . Das sind aber kaum mehr Hypothesen , sondern nur noch

Phantasieen . Die in ihren Hauptsätzen nunmehr klargestcllte « onnen -

theorie Birkelands hat ihre unbestreitbaren Vorzüge , die ganz besonders
in dem rechnerischen Nachweis einer zeitlichen Ueberemstimmung
zwischen stärkster Planetenanziehung und größter -Lonnenthatrgkert
zu suchen sind . Es darf aber nicht so dargestellt werden , _ als ob

die Majorität ....... ,
Außer der gesammten Rechten find auch die Antisemiten für , das¬

selbe gewonnen . — Peter Rosegger veröffentlichte in feinem „ Heim -

garten
" einen Aufsatz : „Wie ich mir diePcrsönlichkeit Jesu denke '

.
Auf Grund der Evangelisten beleuchtete er auch die menschliche
Seite des Gottmenschen , und zwar in einer cheologisch völlig un¬
anfechtbaren Art . Trotzdem wurde der Verfasser dieses Artikels

wegen Gotteslästerung und Störung der katholischen Religion an¬

geklagt . Der „Heimgartcn
" wurde konfiszirt , der Aufsatz heraus -

gcrisscn , in eine Gefängnißzclle geworfen und wird demnächst durch
Arrestanten offiziell vernichtet werden . — Rosegger soll die Absicht
haben , ein Memorandum zu veröffentlichen über seine seit Jahren
mit der Grazer Censmc gemachten unglaublichen Erfahrungen . —

Aus Graz wird gemeldet : Gestern gab es im Stadttheater bet
der Aufführung des Anzengruberschen „Krcuzelschreiber

" anti -
römische Demonstrationen . Die vom Dichter der Figur
des „ Alttechuers " in den Mund gelegte Absicht einer Wallfahrt
nach Rom erregte stürmische Heiterkeit , und Hubers Worte : „ Laßt
mich aus mit Rom !" demonstrativen Beifall .

* Königliche Schau spie le . Wochen - S peele » twurf .)
Samstag , den 6 . Mai : Geschlossen . Sonntag , den 7 ., bei auf¬
gehobenem Abonnement : „Othello "

. Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 8 ., Abonnement C , 49 . Vorstellung : „Lucia vonLammcrmoor .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 9 ., Abonnement B , 49 . Vorstellung :

„ Krieg im Frieden
" . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 10 . : Geschlossen .

Donnerstag , den 11 . : Geschlossen . Freitag , den 12 . : Geschlossen .
Samstag , den 13 . : Geschlossen . Sonntag , den 14 . : „Der Eifen -

zahn
"

.
'

Montag , den 15 . : „Mignon
" . Dienstag , den 16 . :

„ Undine "
. Mittwoch , den 17 . : „Der Eisenzahn

"
. Donnerstag ,

den 18 . : „ Der Waffenschmied
"
. Freitag , den 19 . : „ Das Rhcin -

gold
"

. Samstag , den 20 . : „Die Walküre "
. Sonntag , den 21 . :

„ Der Eisenzahn
"

. Montag , den 22 . : „Siegfried
"

. Dienstag ,
den 23 . : Geschlossen . Mittwoch , den 24 . : „Götterdämmerung

'
.

Donnerstag , den 25 . : „Der Waffenschmied
"

. Freitag , ben 26 . :

„ Der Eisenzahn
" . Samstag , den 27 . : „Der Waffenschmied

"
.

Sonntag , den 28 . : „Undine ".

der zuerst auf der Weltausstellung in Chicago und dann bei de «
Aussteller Dr . Kellogg , Besitzer des Sanatoriums Battle - Creek
( Michigan , Ver . St .) eine der großartigsten Heilanstalten der Welt ,
die elektrischen Glühlichtbäder und deren Anwendungsweise , kennen
lernte . Dr . Gebhardt , physiologischer Chemiker und Hygieiuiker ,
gründete im Sommer 1897 eine Lichtheilanstalt in Berlin und hat
seitdem in Gemeinschaft mit Aerztcn eifrigst an dem Ausbau der
Lichtheilkunde gearbeitet . Seine vielen höchst intereffanten Experimente
( Einfluß der elektrischen Lichtstrahlen auf Bakterien u . A .) und Be¬
obachtungen hat er niedergelegt in dem im vorigen Jahr erschienenen
Werke „ Die Heilkraft des Lichtes , Entwurf zu einer wissenschaft¬
lichen Begründung des Lichtheilverfahrens

" ( L . Fernau , Leipzig ) .
Die Glühlichtbäder sind von ihm wesentlich verbessert worden , und
die elektrischen Bogenlichtbäder , die den Glühlichtbädern an Wirkung
noch überlegen sind , wurden von ihm erfunden . Ferner hat
Dr . Gebhardt zu gleicher Zeit mit Prof . Niels Finsen in Kopen¬
hagen , aber unabhängig von diesem , die örtliche Heilanwendung
des elektrischen Lichtes zur Behandlung von Hautkrankheiten aller
Art erfunden . Gebhardts Verfahren ist von dem Finsenschcn ab¬
weichend und scheint diesem überlegen . Die Apparate find dem
deutschen Forscher geschützt worden . Die lichttherapeutischen Apparate ,
welche sonst in den Handel gebracht werden , sind fast sämmtlich
Nachahmungen der Gebbardtschen und zeigen nur unwesentliche
Abänderungen . In dem genannten Buch sind eine ganze Reihe
von Fällen beschrieben , zum Theil mit Abbildungen nach photo¬
graphischen Aufnahmen , an denen die eklatanten Erfolge des Licht¬
heilverfahrens auf das Schlagendste bewiesen sind . Dr . Gebhardt
sagt , indem er darauf hinweist , wie gerade mit den schwachen
Reizwirkungen der Strahlen des elektrischen Lichts ( es kommen

hier wesentlich in Betracht die blauen , violetten und die für das
menschliche Auge unsichtbaren ultra - violetten Strahlen ) so außer¬
ordentlich große physiologische und heilende Wirkungen erzielt
werden , „ man möge sich doch endlich von der Auffassung bekehren ,
daß nur kräftige und brutale Mittel , wie die Gifte es sind , auch
große Wirkungen ausüben . Nein , gerade die kleinen , aber stetig
oder wenigstens längere Zeit hindurch arbeitenden Kräfte sind
überall in

'
der Natur die wirkungsvollen und Segen schaffenden .

Beobachte man doch mehr die physiologischen Wirkungen , welche
minimale Dosen von Medikamenten Hervorrufen ( Homöopathie )
und respektire man ebenso die Wirkungen der kleinsten Kräfte in
der physikalischen Behandlung .

" In Wiesbaden hat jetzt Herr
Dr . mell . & philos . Kranz - Busch , homöopathischer Arzt , em
Lichtheil - Jnstitut mit den Dr . Gebhardischen Apparaten eingerichtet ,
nachdem er schon einige Monate zuvor mit einem Bogenlicht - Apparat
für örtliche Bestrahlung erfolgreiche Versuche gemacht hatte .

h . Verschiedene Mitlheilunar » . Felix Schweighofer
ist wieder einmal zu einem kurzen Gastspiel im .Frankfurter
Schauspielhaus eingekehrt . Diesmal brachte er eine Novität mit ,
das vieraktige Lebensbild „ Mathias Gollinger

" von Oscar

Blumenthal und Max Bernstein . Das Stück , welches recht wenig
Anspruch darauf erheben kann , litterarisch ernst genommen zu
werden , hatte . Dank Schweighofer , der denGollinger ergötzlich gab ,
vollen Heiterkeitserfolg .

Die 4 . Trio - Aufführung von Miß Karoline Locke und
den Konigl . Kammermusikern Herren Ernst Lindner und Karl

Backhaus findet Dienstag Abend in der „LogePlato
" statt . Frau

Balser - Landmann , welche freundlich Mitwirken wird , tragt
Lieder von Brahms , Moskowsky und Berger vor .

15 Pf . jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in der Woche ;
c ) 10 Pi . jährlich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts ,
unter Gewährung eines Freigewichts von je 1 Kilogramm
jährlich für soviel Ausgaben , wie der Gebühr zu b

unterliegen . Das Jahresgewicht wird für jedes Kalender¬

jahr nach dem thatsiichlichen Gewichte der Zeitungsnummern
des ooraufgchangenen Rechnungsjahres festgestellt . Bei neuen

Stimmten
erfolgt bis zur Anwendbarkeit dieser Bestimmung die

ewichtsberechniing vierteljährlich nach dem Gewicht der erschienenen
Nummern . Bruchtheile eines Kilogramms werden als ein volles

Kilogramm gerechnet . Der Verleger hat zum Zweck der Gewichts -

bercchnung der ihm bezeichneten Postdienststelle ein vollständiges
Pflichtexemplar von jeder Zeitung beim Erscheinen zu liefern .

"
Dazu

kam noch ein Antrag Cahensly : „Die Selbstverpackmm ist auf Antrag
des Verlegers gestattet

"
. Hierauf wurden folgende Resoluttonen ge¬

nehmigt : a ) Dem Verleger einer rm Reichspostkatalog eingetragenen
Zeitung ist es gestattet , für die von ihm gewonnenen Abonnenten

selbst die Bestellung bei der Post aufzugeben , b ) Die Beschränkung
der zulässigen Ueberweisungserernplare auf 10 pCt . der Postauftage
wird aufgehoben , c) Gegen die für Drucksachen festgesetzte Taxe
können auch Geschäftspapiere befördert werden . Dann gelangt
noch eine Resolution des Dr . Gerte ! zur Annahme : „Die Post -

verwaltnng zu ersuchen , möglichst bald das Bestellgeld der Zeitungen
neu , und zwar so zu regeln , daß die Häufigkeit des Erscheinens
mehr als bisher und auch das Zeitungsgewicht berücksichttgt wird .

"

* Nrstdruz - Theater . ( Spielplan .) .Sonntag , den 7 . Mai ,
Nachmittags */ «4 Uhr : „Zaza

" . Abends 7 Uhr : „Die Kinder der

Excellenz
" . Montag , den 8 ., Jubiläums -Vorstellung , zum 50 . Male :

„ Hofgunst
"

. Dienstag , den 9 . : „Man sagt !" ( Lustspiel - Novität ) .
Mittwoch , den 10 . : „Das Erbe " . Sartorius : Herr Dr . Rauch .
Donnerstag , den 11 ., Nachmittags 0 -4 Uhr : „Zaza

" . Abends
7 Uhr : „ Der Schlafwagen - Kontrolleur "

. Freitag , den 12 . : Fulda -
Abend . Samstag , den 13 . : „ Man sagt !"

* Kurhaus . Wie nicht anders zu erwarten , gestaltet sich der

Kartenverkauf zu dem am kommenden Mittwoch im Kursaal
stattfindenden großen Siegfried Wagner - Festival - Konzert
zu einem sehr lebhaften . Es ist dies nach den großen Triumphen ,
welche der Sohn des berühmten Meisters mit seinem Erstlings¬
werk geerntet , nicht zu verwundern . Neben dem Theil des

Konzertes ist aber auch der soliyische durch das Engagement
des gewaltigen Bassisten Ernst Wachter von der Dresdener

Hofoper und des vorzüglichen Pianisten Eduard R e u ß
derart ausgestattet , daß schon diese Mitwirkungen allein einen
vollen Saal verdienen wurden . Wenn der Billetverkauf so an -
danert , steht zu erwarten , daß der junge Bayreuther Meister auch
hier vor einem vollbesetzten Haus gefeiert wird . Auf das Pro¬
gramm des Konzerts kommen wir noch eingehend zurück .

* Das Lichtheilverfahren ( Phototherapie ) , der jüngste Zweig
der in neuerer Zeit einen so gewaltigen Aufschwung nehmenden
physikalischen Heilmethode , stammt aus Amerika . Es besteht in der

Anwendung des elektrischen Lichtes zur Heilung der verschieden¬
artigsten Krankheiten . Die bisher erzielten Erfolge waren außer¬
ordentlich erfreuliche und geradezu überraschende , oft auch m solchen
Fällen , wo jede anderweitige Behandlung ftuchtlos gewesen war .
Es haben sich daher schon m der kurzen Zeit feit der Einführung
dieser Methode in Europa viele Acrzte mit derselben beschäftigt , und

auch an Unioerfitäten ( so durch Professor Winternitz in Wien - e. )
hat dieselbe Eingang gefunden . In Deutschland wurde das

elektrische Lichtheilverfahren eingeführt durch Dr . Willibald Gebhardt ,

* Malier ». Wie „Perseveranza
" meldet , soll die Besetzung

der Sanmnn - Bai am 12 . d . M . erfolgen .
* Frankr eich . Der Präfekt des Departements Pas - de - Calais

hat durch einen Erlaß den Beschluß des Gemeinderaths von Calais ,
wonach die Erziehung von Kindern solchen Personen , die das

Kenschheitsgelübde abgclehiit haben , entzogen werden soll ,
für nichtig erklärt .

* Gongostaat . Das Blatt „Vingtiöme Siede “ bringt
folgende Nachricht vom Kongo : Die Avantgarde der unter dem
Befehl des Hauptmanns Vanweert , der Leutnants Bell und Gertson
stehenden Kolonne , die von dem Posten in Basoko aufgebrochen
war , soll gemeutert haben ; 42 Soldaten solle » zum Feind Über¬

gegangen sein und Leutnant Bell , sowie ein Negersergeant ge -
tödtct sein .______________

Ans Kunst nnd Keben .

irkelands hat ihre unbestreitbaren Vorzüge , die ganz besonders
™ • ■ '

ftüchen Ucberelnstimmung
„ . . . größter Sonnenthätigkeit

zu suchen sind . Es darf aber nicht so dargestelli werden , als ob

diese Theorie ganz neu und unabhängig von früheren Forscyungcn
entstanden sei . Man kann eigentlich überhaupt sagen , daß
kaum noch eine einzelne Theorie mit Bezug auf die Sonne

möglich ist , die nicht irgendwann und irgendwo m mehr
ober weniger ausgebilbetem Maße einen Vertreter gefunben
hätte . So sind auch schon frühere Forscher , nachdem bte

Existenz einer regelmäßigen Periode der Sonnenflecke außer
Zweifel gestellt war , auf den Gedanken gekommen , diese möchte mit
dem Einfluß der größeren Planeten in irgend einem Zusammenhang
stehen . Besonders hat inan das nahe Zusammenfällen der Sonnen -

fleckeperiobe mit bet Umlaufszeit des Planeten Jupiter zum
Anlaß genommen , um die Entstehung der Sonnenflecke
auf die mit dem Abstande wechselnde Einwirkimg dieses

Planeten auf die Sonnenmasse zurückzuführen . Diese Ansicht konnte

vor der Kritik nicht bestehen , schon deshalb , weil die Umlaufszeit
des Jupiter über ein halbes Jahr länger ist als die Dauer ber

Sonneilfleckepenobe und weil auch der Wechsel des Abstandes dieses

Planeten von ber Sonne vergleichsweise gering ist . Die bann

liegenben Widersprüche hat eben Birkeland sehr geschickt zu losen

versucht , indem er nicht den Jupiter allein , sondern in fernem

Zusammenwirken mit den übrigen näheren Planeten betrachtete .
Auf einen schnellen Sieg wird der norwegische Astronom für seine
Theorie doch nicht zu rechnen haben , denn die Mehrzahl seiner Fach¬

genoffen ist abgeneigt , die Entstehung der Sonnenflecke durch Eut -

wirkung äußerer Kräfte zu erklären . Ein so jrbeutenber und

maßgebender Astronom wie Profesfor NewcoiM fchneb : „ Es

ist vielmehr gewiß , daß die Ursache der Erscheinung ( ber

Periobieität ber Flecke ) nicht außerhalb ber Sonne zu luchen ,
fonbern nur ba8 Resultat innerer Kräfte ist , über beren Natur wir

noch nichts Genaueres wissen
"
, unb weiter : „ Gerade m neuester

Zeit hat sich ber Mangel einer alle Erscheinungen gleich gut
beutenden Theorie ber Sonnenphysik fühlbar gemacht unb wird

immer fühlbarer werden , je mehr unsere Einzelkenntniß in solaren

Vorgängen wächst. Es fehlt eben zur Zeit noch an einem „Newton ,
ber ben richtigen Zusammenhang ber Dinge von einer übersicht¬

lichen Höhe aus erblickt .
" Ob Birkeland dieser „Newton "

sein ober

Werben wird ?

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 6 . Mai .

o . Grrichts - Prrlanalirn . Herr Referendar Dr . Ricker

von hier hat in Berlin die zweite große Staatsprüfung bestanben
unb ist zum Gerichtsassessor ernannt worden . — ^ jn Folge fort¬
gesetzten starken Anwachsens der Geschäfte bei dem Kgl . Amtsgericht

zu Höchst a . M . sind bemfelben Herr Assessor Jung von Frank -

fint a . M . als weiterer Hülfsrichter und Herr Assistent Cnyrim
von Idstein als weiterer Büreau -Hülfsarbeiter überwiesen worben .

— Ordens Verleihung . Dem Obersten a . D . und Kammei -

berrn Freiherrn v . Senden , bisher Vorstand des Hofstaats

Ihrer Kgl . Hoheit ber Prinzessin Luise von Preußen , würbe ber

Kgl . Kronen - Orben 2 . Klasse verliehen .

o . Beflaggt stob heute aus Anlaß bes Geburtstags beS

Kronprinzen bes Deutschen Reichs unb von Preußen , ber heute

fein 17 . Lebensjahr vollendete , alle öffentlichen und einzelne privaten
Gebäude .

— Kurhaus . Wir machen schon heute darauf aufmerksam ,
daß am nächsten Samstag , den 13 . Mai , das erste große

Gartenfest der Kurverwaltung in besonders glanzvoller Aus¬

gestaltung stattfindet , da bei dieser Gelegenheit sp eiter int zum

ersten Male in Deutschland mit seiner „Vega
"

, welche einen In¬

halt von 3268 Kubikmeter , also den dreifachen der sonst hier ge =

scheuen Riesenballons hat , auffahren wird . Passagiere können sich

schon jetzt an ber Tageskasse anmelden . DaS abendliche Feuerwerk
wirb äußerst brillant werben .

ge . Restdenr - Theater . Ein reges Interesse giebt sich für

die Jubiläums - Vorstellung ( 50 . Aufführung ) von Hofgiinst am

Montag kund . Es ist nun schon das zweite Mal , daß cm solches
ftattfinbet . „Hofgunst

" hat hier ebenso wie die „Logenbruder den

lebhaftesten Erfolg errungen unb stete Anziehungskraft bewahrt .

Jedenfalls begrüßt ein volles Haus bie 50 . Aufführung . Die am

Dienstag ftattfinbenbe Lustspiel -Novität : „Man sagt !" von V . Leon

unb H . v . Waldberg hat am Deutschen Theater in Berlin ( nach

dessen Einrichtung es hier auch gegeben wird ) emm schonen Erfolg

gehabt . In demselben ist das ganze Personal des Resrbenz -TheaterS

beschäftigt .
— Nestdenr - Theater . Wir erhalten folgende Zuschrift :

„ Sehr geehrter Herr Redakteur ! In der Residenz -Lhcaterfrage , bie

feit einiger Zeit im Kreise beS Wiesbadener Publikums lebhaft

diskutirt wird unb zu ben eigenthümlichsten Gerüchten Leranlaffung

gab , gestatte ich mir , Ihnen zur Klärung ber Sachlage Folgendes

mitzutheilen : Naturgemäß habe ich als Begründer des schmucken

Musentempels in der Bahnhofstraße bas lebhafteste Interesse baran ,

wie man über bie Zukunft desselben denkt und welche Nachrichten

darüber in die Oeffentlichkeit gelangen ! Man hat mir während ber

drei Jahre , bie ich bas Residenz -Theater leitete , von Seiten ber

kunstsinnigen Bewohner Wiesbadens so lebhafte Sympathieen ent¬

gegengebracht , mein Unternehmen unb meine künstlerischen Be¬

strebungen würben von der Preffe so überaus glänzenb besprochen und

ich selber habe persönlich so viele Bewttse liebenswürdigen Entgegeri -

kommens in ber schonen Säbcrftabt gefunben, daß ich es stets für

eine moralische Pflicht hielt , auch fern von Wiesbaden über das

Wohl unb Wehe meiner Schöpfung zu wachen ! Ich bitte Sie

nun , sehr verehrter Herr Redakteur , allen freundlichen Interessenten

mittheilen zu wollen , daß das Residenz -Theater auch nach Ablauf

des Vertrags mit dem gegenwärtigen Pächter , Herrn Dr . Ranch ,

also ab April 1900 , seiner Bestimmung erhalten bleibt und

von dem Nachfolger des Herrn Dr . Rauch im gleichen

künstlerisch vornehmen Sinne geleitet werden wird ,

toie es schon seit seinem Bestehen bet Fall war ! Der neue

Direktor des Resibenz - TheaterS wirb mit einem sorgfältigst zusammcn -

gestellten Personal baS bisherige Genre pflegen , aber auch bie luftige

GesangSpoffe sowie die Operette , bie feit einigen Iahten im

Spielplan bes Residenz - Theaters fast vollständig fehlte , wieder auf¬

nehmen unb ihr seine befonbere Sorgfalt widmen , eine Nachricht ,

welche von allen Frennben ber heiteren Muse , die sich noch der

unter meiner Direktton stattgehabten Aufführungen von „Vogel -

händler
"
, „Obersteiger

"
, „ Don Cesar "

, „Der arme Jonatha « ,

„ Mamselle Mouche
" rc . re . erinnern , gewiß mit Freuden begrüßt

Deutsches Deich .

* Hof - nnd Personal - Nachrichten . Wie die „ Norbb .
Allgeni . Ztg ." hott , wirb Freiherr v . Soben , welcher von Anfang

Sunt
bis September mit ben Geschäften des Kabincttchefs in

tuttgart betraut ist , im September nach Kamerun gehen , wo er

bekanntlich an mehreren Plantagen beteiligt ist .
* Berlin , 6 . Mai . Wie bas „ Berliner Tageblatt

" erfährt ,
bestätigt es sich , baß Bayern bie militärischen Beisitzer
beim Senat am obersten Gerichtshof möglichst aus bem

Personal seiner Berliner Gesandtschaft wählen wird , um neue

Abkommanoirungen zu vermeiben . Auf eine besonders umfang¬
reiche Thätigkeit des Senats scheint die bayrische Militärverwaltung
sich also nicht einzurichten . ,

Infolge bet Neugliederung des Reichs - Marineamts wird

beabsichtigt , bie Stelle eines dritten Direktors bei dieser ReichS -

beljörbe zu schaffen .
Der Reichstag wird vom 10 . Mai bis zum 6 . Ium die

Pflügstferien eintreten lassen .
Der Gedanke , die Reichstags - Sessron bis zum Herbst zu

vertagen , ist , ber „Germania " zufolge , bei ber Regierung bis letzt
auf entschiedenen Widerstand gestoßen . Selbst die Aussicht , das

Jnvaliditätsgesetz , dessen zweite Lesung am nächsten Mittwoch be¬

ginnen soll , vor Psingsien noch zu verabschieden , habe ihr ihn nicht
schmackhaft zu machen vermocht . Werde auch nur die zweite Lesung
vor Pfingsien erledigt , so lasse sich doch ein Ende der Session all¬

mählich absehen .
Die „ Kreuzzeitung

" vernimmt , daß tm Reichspostamt der

Entwurf einer Check - Ordnung ausgearbeitet werde und dem

Bundesrath in den nächsten Tagen zugehen dürfte .
* Das neue Postgesetz enthält nach den Beschlüssen der

Kommission in der ersten Lesung im Wesentlichen folgende neue

Bestimmungen . Das Porto beträgt für ben sewochmchen Brief
bis zum Gewicht von 20 Gramm 10 Pf . Der Reichskanzler ist

ermächtigt , ben Geltungsbereich der Ortstaxe auf Nachbarorte aus¬

zudehnen . Die Gebühren für Zeitungsbeförderung sind nach bem

Prinzip ber Regierungsvorlage , jedoch mit veränderten Sätzen ge¬
regelt worden . DaS Postregal wird auf verschlossene Briefe aus¬

gedehnt , bie innerhalb ber Gemeindegrenzen ihres Ursprungsorts ver¬
bleiben . Anstalten zur gewerbsmäßigen Beforberung von Briefen ,
Karten,Drucksachen unbÜBaarenbroben dürfenvoml .April 1900ab nicht
weiter betrieben werben . Den Besitzern von Privatbriefbeförberungs -

anftalten wirb eine Entschädigung gewährt , die bis auf bas Acht¬
fache bes burchschnittlichen Reingewinnes ber letzten brei Geschäfts¬
jahre vor bem 1. April 1898 steigen kann . Den Angestellten solcher
Anstalten wirb , falls sie länger als brei Monate in ihrem Berufe

Waren , eine Entschäblgung gewährt , bie mit eineijt einfachen
Monatsgehalt beginnt unb nach 11 Dienstjahren bis auf ben

doppelten Jahresgehalt steigt . Das Gesetz soll am 1. April 1900 ,
bie Bestimmungen über bte Zeitungsbeförderungsgebuhr aber erst
am 1 . Januar 1901 in Kraft treten .

* Eine postalische Neuerung unterliegt gegenwärtig ber

Begutachtung tm Reichspostamt. Sie betrifft bte Bezeichnung ber

Telegramme mit bem Aufgabeort auf der Außenseite ( Adressen¬
klappe ) . Dieser Vorschlag ist dem Reichspostamt unter der Ver¬

waltung des Staatssekretärs v . Stephan schon wiederholt unter «

breitet worben , boch gelangte er wegen entgegenstehenber Bedenken

bisher nicht zur Durchführung . Staatssekretär v . Pobbtelsft ist
dem Gedanken wieder näher getreten , da es in ben meisten Fallen
tot Interesse des Empfängers liegt , sofort ben Aufgabeort bes

Telegramms zu erkennen .
* Rundschau im Reiche . Die Kanalkommission ist

nach Besichtigung ber Anlagen ber Dortmunder Union gestern
Vormittag 10 Uhr von Dortmund über Essen nach Hochfeld
abgereift . — Wegen Majestätsbeleidigung wurde im Januar ber
Redakteur ber sozialdemokratischen „Bolksstimme " in Magdeburg
zu vier Jahren Gefängniß veruttheilt . Dieses Urtbcil bezeichnete
der Redakteur des sozialdemokratischen „Volksblatt " in Halle als

g ui 1 ---- -

Suf die Sonne und dem Grade ber Thätigkeit letzterer , b . h . je
rößer ber fragliche Einfluß ber Planeten war , befto be¬

deutender war gleichzeitig bie Erscheinung ber Sonnenflecke .
Bittelanb entwickelt bann seine Anschauung von dem Wesen ber

Sonne weiter folgendermaßen : Das Sonneninnere müsse sich in

einem annähernd testen Zustand befinden . Je weiter die Abkühlung
vorschreite , ziehe sich ber Sonnenkörper zusammen , unb es muffen
Zeiten kommen , da die Oberfläche zur Entstehung von Riffen , netge
und gewissermaßen für vulkanische Ausbrüche reif werde . Die an -

« e Kraft der Planeten bedinge bann bie zeitliche Folge unb

nfang bet Eruptionen . Was wir auf ber Erde davon sehen ,
seien bie Gase bei Vulkane unb bei bie Sonnenatmosphäre burcy -

brir .genbe Rauch . Die Beschaffenheit bei Sonne im Ganzen bentt

sich Birkeland in der Weise , daß bte ungeheure Kugel von aliihenben
Dampfgasen umgeben sei , bie bie für uns allein sichtbare Photofphäre
bilben , nach bem Inneren nehme ber Druck so stark zu , daß hier
nur noch ein fester Zustand möglich fei . Der norwegische Forscher
glaubt nicht wie Lord Kelvin , daß die Sonne bereits eine Lebens¬
dauer von vielen Millionen Jahren hinter sich habe . Was ihre
Zukunft betreffe , so werben sich einmal bie um den Sonnenkern
rotirenben Dampfe unb Gase soweit verdichten , daß sie sich um
den Sonnenäquator als ein Ring gufammenbrangen unb bte Sonne

würbe alsdann einen ähnlichen Anblick bieten , wie ber Planet
Saturn . Uniaiebt aber bte Dampfhülle bie Sonne nicht mehr auf
ihrer ganzen Oberfläche , fo wirb Die Erkaltung des Gestirns schneller
fortschreiten . Die Sonne wirb erstarren und schließlich ihre Leucht¬
kraft verlieren . Dieser Vorgang kann sich nach Bittelanb , nachdem
die Dampfhiille um die Sonne einmal gebrochen ist , in weniger
als einem Jahrhundert abspielen . Diese Angabe ist von
dem jungen schwedischenGelehrten Dr . Ekholnt , bekannt durch seine
Theitnayme an der ersten Versuchsexpeditton Andrses nach Spitz¬
bergen , zum Gegenstand eines Angriffes gemacht worden , indem er
es für unmöglich erklärte , daß die Sonne schon innerhalb eines

Jahrhunderts ihr Licht einbüßen sollte . Profeffot Bittelanb hat
jeboch erklärt , baß biefe Meinung durchaus auf einem Mißverstanbntß
beruhe , er fei vielmehr ber Ansicht , daß es noch eine sehr lange
Zeit dauern werde , bis bie Gashülle um die Sonne verschwinden
werde , nachdem dies aber geschehen fei , muffe die Leuchtkraft des

Fixsterns rasch abnehmen . Die Sonne konnte dann vielleicht auch
als schwarzer Körper noch Jahrhundette lang bedeutende Warme

abgeben , unb es wäre auch nicht undenkbar , daß sie einmal mit
einem anderen Himmelskörper zusammenftieße und durch diesen Auf¬
prall wieder gewaltig erhitzt unb zu neuer Leuchtkraft umzefchaffen



# o . SL2 47 . Jahrgang . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : « anggafle : S7 <

i

iffudjen von Arbeit
Möglichkeit zur Ge -

^ nnungen am

a

<r . Mai I8VS .

A Main ? , 6 . Mai . Nheinpegel : 2 m 18 cm Vor¬
mittag ? gegen 2 m 32 cm am gestrigen Bormittag .

Paris , 6 . Mai . Gestern sind ungünstige Nachrichten über den
Gesundheitszustand Dreyfus ' hier eingetroffen . Da er seit
mehreren Monaten keine Nachricht über den Gang der Revision
erhalten hat , so scheint er in Verzweiflung zu gerathen . Es scheint
sich seiner die Vorstellung zu bemächtigen , die Revision sei abgelehnt
worden . — Gestern Abend ging das Gerücht , der Kriegsminister
Frcycinet habe seine Demission gegeben . Es wurde nämlich sehr
bemerkt , daß Frcycinet sofort nach dem Ausgang der Interpellation' ' '

ing beS Professors Durny sich zum Präsidenten
Die Nachricht hat bisher noch keine Bestätigung

über die Maßregelui
der Republik begab ,
gefunden .

London , 6 . Mai . Nach New - Aorker Meldungen schrieb
Admiral Kautz an seinen Bruder Folgendes : Der deutsche Konsul
war anmaßend und unvernünftig , deshalb war ich gezwungen ,
etwas zu thun oder eine Schmach zu erdulden , sogar in meiner
eigenen Selbstachtung . Deshalb beschloß ich zu thun , was gethan
werden mußte und dre Angelegenheit später der Regierung anheim -
zustellcn . Der Admiral erklärt in dem Brief weiter , er habe seine

Instruktion wörtlich befolgt und er fürchte die Konsequenzen nicht .
— Die Königin Victoria ist gestern Abend 7 Uhr auf Schloß
Windsor wieder eingetroffen .

— Urnes Hospiz . Am 1 . d . M . ist die Einweihung und
Eröffnung des neuen Hospizes , Emserstraße 5 hier , von dem
Vorstand des Evangelischen Vereinshauses durch eine kleine Feier
im Hause in Verbindung mit einer von Herrn Pfarrer Ziemendorfs'
gehaltenen Morgenandacht vorgenommen worden , zu welcher sich
eine größere Zahl von Damen und Herren , darunter auch Gäste
des Hauses , cingefundcn hatten . Als vor mehreren Jahren die
Herren General - Superintendent D . Ernst und Pfarrer Friedrich
den Gedanken gefaßt hatten , an Stelle der tut Vereinshaus bisher
schon zu Hospizzwecken verwendeten wenigen und kleinen Räume
ein größeres Hospiz zu errichten , hatte man anfangs die Absicht ,
ein solches auf dem Terrain des Vcrcinshauscs neu zu erbauen .
Inzwischen bot sich die günstige Gelegenheit , ein nach der Emser¬
straße anstoßendes Hausgrundstück käuflich zu erwerben , das
sich zu dem gedachten

'
Zweck vollkommen eignete . In der

Stille begannen die Vorarbeiten , und nach Uebcrwindung
mancher Schwierigkeiten ist nunmehr das erstrebte Ziel erreicht

s > worden . Allen Denen , die hierzu durch thätigc Mitarbeit und
Unterstützung beigetragen haben , gebührt im Hinblick auf die damit
verbundene Förderung gemeinnütziger und humanitärer Tendenzen

I . warmer Dank . Insbesondere ist mit lebhafter Anerkennung des
regen Interesses zu gedenken , welches Ihre Durchlaucht die Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe , ferner Freifrau v . Knoop ,
sowie die Damen der Vorstandsmitglieder bcthätigt und in weiteren
Kreise » vermittelt haben . Auch mehrere Geschäftsfirmen ( wie die

- Weißwaarenhandlungen von Lugenbühl , Stamm und Hoffmann ,
die Teppichhandlung von Eichhorn , die Möbelhandlungen von

.. Eichelsheim und Schneider , das Jnstallationsgcschäft von Kölsch ,
. das Silbcrwaarengeschäft von Heidecker u . A .) haben durch
■ Nachlaß an den Rechnungen eine dankenswerthe Beisteuer geleistet .

Das Hospiz gewährt zu mäßigen Preisen Wohnung , sowie volle
W Pension und dürfte sich besonders für solche Kurgäste und Besucher

Wiesbadens , auch für alleinreisende Damen empfehh
den in größeren Gasthöfen gebotenen Comsort und
Anspruch machen und doch etm

* © leine nasfauische Nachrichten . In Cron berg i . T .
find Prinz und Prinzessin von L -chaumburg-Lippe aus Bonn zu
mehrtägigem Besuch bei der Kaiserin Friedrich eingctroffen . — Am
Himmelfahrtsfeste feiert Herr Bürgermeister Kunz in Algenroth
das Fest der goldenen Hochzeit . — In Kastel verstarb der Groß¬
vater des Besitzers vom „ Bahnhofshotel

"
, Linke , im Alter von

104 Jahren . — In Flörsheim feiert am 1 . Juli d . I . Herr
Hauptlehrer Joseph Urfon das goldene Lchrcrjubiläum . Die letzten
25 Jahre seiner Wirksamkeit entfallen auf die Gemeinde Flörsheim .
— In Mainz wird der Mitteldeutsche Vcrbandstag der Bäckcr -
2 8 . Mai abaehalten . Zur Bcrathung gelangen der
Mangel an Gesellen , der Maximal - Arbeitstag und die polizeiliche
Brodtare . — Mit Einführung des Sommerfahrplans legt der
Trajcktoaiiipfer 9 Uhr 2 Min . ab Bingerbrück nicht mehr , wie
seither , auch in Bingen an , sondern fährt direkt nach Rüörsheim
durch , um den Schnellzug 9 Uhr 23 nach Wiesbaden — Frankfurt
zu erreichen . — In Geisenheim brannte Mittwoch Nachmittag
eine Lagerhütte mit Stroh - und Futtervorräthcn , Herrn I . Bach
zehörig , nieder . — In Aßmannshausen w -irden an der Front -
eite des Gasthofes „ Zum Lamm " fast sämmtlichc Weinreben gleich

über dem Erdboden von ruchloser Hand durchschnitten . — Die
Tnrngemeinde Rödelheim wird anfangs Juni ihr 25 -jährigcS
Stiftungsfest mit dreitägigem Festprogramm feiern . — Der Winzer¬
verein in I oh a nuisberg beabsichtigt, sich eine eigene Kellerei an¬
zulegen und hat zu diesem Zweck von Herrn v . Mumm einen
geeigneten , an der Stephanshäuscr Chaussee gelegenen Bauplatz
jekauft, die Ruthe zu 90 Mk . Der neue Keller soll Raum bieten
ür ungefähr 80 Stück Wein . — In Wernborn findet Montag ,
>cn 8 . Mat , durch Bischof Dominikus die Einweihung der neuen

Kirche statt . — In Limburg ist der Knabe , der am Montag
Abend vom Domthurm abstürzte , gestorben . — In Schaumburg
trifft nächsten Dienstag Fürst Friedrich Adolf Hermann von
Waldeck - Pyrmont und Gefolge zu längerem Aufenchalt ein . —

In Biebrich werden an den Sonntagen des Monats Mai Nach¬
mittags 5 Uhr in der Herz -Jesu - Kirche dir gestifteten Maipredigten
durch Pater Ignatius von Marienthal ( aus dem Orden des
h . Franziskus ) gehalten werden .

I bäumen , die eben in herrliche Blüthc kommen , abgerissen worden
sind , die Misscthätcr sind zum Glück noch rechtzeitig erfaßt
worden , ehe sie sich entfernen konnten . Eine exemplarische Be¬
strafung wird diesen Burschen hoffentlich zu Theil werden .
Dieser neue Vorfall gießt uns Veranlassung , den Schutz
des Publikums für den Schloßpark ganz energisch anzurufen .
Wir richten an Alle , denen dieses reizende Fleckchen Erde ans Herz
gewachsen ist , die in den herrlichen Anlagen des Parkes nicht ver¬
geblich Erquickung suchen und hohe Freude an der immer voller
sich entwickelnden Pracht seines Blüthenschmuckes empfinden , die
Bitte , die Aufsichtsorgane des Parkes , die doch nicht überall fein
können , zu unterstützen und bei ihren Spaziergängen aufmerksam
auf jede von ihnen wahrgenommene Beschädigung zu achten . Even¬
tuell gehe man mit aller Strenge gegen derartige Uebergriffc vor
und führe sie polizeilicher Bestrafung entgegen .

"

— Dir Revier - Einlheilmrg der tztadi Wiesbaden ,
das heißt die Eintheilung der Stadt nach Polizei - und Feuer -
bezirken , besteht zwar schon seit Jahren , trotzdem aber ist die Un -
kenntniß der Bestimmungen hierüber im Publikum eine fast all¬
gemeine . Die Wenigsten sind sich klar darüber , zu welchem Polizei¬
revier sie gehören , noch unbekannter aber ist thnen , in welchem
Feuerbezirk sie wohnen . Und wie häufig tritt doch der
Fall ein , in welchem diese Kenntniß von großem Werthe
ist . Wir verweisen nur auf die Ab - und Anmeldungeit
beim Wohnungswechsel , beim Eintritt neuer Dienstboten und
auf die mit ter Invalidität ? - und Altersversicherung verbundenen
gesetzlichen Formalitäten , soweit sie der Kompetenz der Polizei¬
behörde unterliegen , von vielen anderen wichtigen Dingen ganz zu
schweigen . Kaum weniger von Werth ist es , beim Ausbruch etneS
Schadenfeuers die Polizei - Eintheilung zu kennen . In diesem Falle
kommt hinzu , daß man auch Bescheid wissen sollte über die Ab¬
grenzung der Feuerbezirke , deren Wiesbaden vier besitzt , lieber die
Zugehörigkeit zu denselben sind die meisten Einwohner aber noch
weniger unterrichtet als Über diejenigen zu den Polizei¬
revieren . Unter 100 derselben trifft das bet 99 sicherlich zu .
Bei Bränden kann sich diese Unkenntniß bitter rächen , denn die
Herbeirnfung der Feuerwehr wird dadurch unter Umständen
wesentlich verzögert , umso mehr , als auch über den Sitz der Feuer¬
melder , deren Handhabung und Schlüsselverwahrer nur selten die
wünschenswerthe Sicherheit im Publikum herrscht . Aber auch ab¬
gesehen hiervon , ist die bestimmte Aufklärung über den Feuerbezirk
im Falle eines durch die Sturmglocken gemeldeten Ärandungliicks
vielfach geeignet , Aufregung und unnöthige Besorgniß zu verhüten .
All dieser Unkeniitniß und Ungewißheit abzuhelfen , mehr aber
noch , im allgemeinen Interesse den weitesten Steifen der Wiesbadener
Einwohnerschaft eine genaue , aktenmäßige Uebersicht über die 'Eln -
thcilnng unserer Stadt nach Polizeirevieren und Feuerbezirken , die
Orte der Feuermelder re . zugänglich zu machen , hat Herr Polizei -
kommissar B . Bschwitz sich der höchst dankenswerthen Aufgabe
unterzogen , die einschlägigen Daten in einem hübsch , vor Allem
aber auch praktisch ausgestatteten Taschenbüchelchen unter dem
Titel „ Di e Revier - Eintheilung der Stadt Wies¬
baden im Jahr 1899 “

zusammenzustellen, das im Verlage
von P . Pla um dahier soeben erschienen ist . Dasselbe enthält ein
alphabetisches Verzeichniß sämmtlicher Straßen und Plätze ,
die Angaben , in welchem Polizeirevier und welchem Feuer -
bezirk die Straßen und Plätze liegen , die Lage der eventuell
zu benutzenden Feuermelder und die Einwohnerzahl der
einzelnen Straßen . Anßerdem giebt das Schriftchen Notizen über
König ! , und städtische Behörden , über die Feuersignale und die
Benutzung der Feuermelder . Neben der absolutenZweckmäßigkeit der
kleinen Schrift sollte auch der billige Preis — er beträgt nur 20 Pf . —
Veranlassung zur allgemeinen Anschaffung derselben sein . Nament¬
lich sollte jeder Hausbesitzer , jeder Geschäftsinhaber , jeder Hotelier ,
jeder Wirth , überhaupt jeder Besitzer eines öffentlichen Lokals ,
jeder Familien - Vorstand im Besitz eines Exemplars der Revier -
Eintherlung sein . Daß die staatlichen und städtischen Bureaus ,
sämmtliche Schutzleute und die Feuerwache mit dem Büchlein ver¬
sehen fein sollten , braucht wohl nicht erst noch betont zu werden .
Natürlich müßte , um den Werth des letzteren hinsichtlich der Feuer¬
frage ansnützen zu können , auch von der Gelegenheit , Schlüssel zu
den Feuermeldern für 1 Mk . das Stück zu erwerben , mehr Gebrauch
gemacht werden als bisher . Das BochwitzscheSchriftchen ist in
leber Buchhandlung zu haben .

o . Militärisches . Am 25 . d . M . werden etwa 100 Reseroisten
und am 9 . Juni 864 Landwehrleute zu 14 - tägigen Hebungen bet
dem Füsilier - Regiment v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 dahier einrikfen .
Dieselben werden in der Kaserne einqnnrtirt und dafür die ent¬
sprechende Zahl aktiver Mannschaften in hiesige Wirthschasten
ausquartirt .

o . Unfall . Der 8 - jährige Johann Pehk , Wellritzstraße 42
wohnhaft , ist gestern Nachmittag beim Spielen auf der Straße von
einer Doktorchaise Überfahren worden . Er erlitt dadurch einen
Beinbruch , der seine Aufnahme in das städtische Krankenhaus noth -
wendig machte . Der Unfall ist , wie wir erfahren , dadurch ent -
ftanoen , daß ein älterer Knabe , der auf Stelzen lief , aus Unacht¬
samkeit gegen den Wagen stieß .

— © leine Notizen . In dem ' Bestreben , dem Publikum
immer Neues und Großartiges zu bieten , hat die Direktion der
„ Reichshallen - Theater "

zu dem ohnehin diesmal ganz
hervorragenden Prograinm eine Sensationsnummer , und zwar
Pascha ct

’
ecs entants hinzu engagirt . — ’

In „WaltherS Hof
"

erfreuen sich die Konzerte der schwedischenJnstrumental -
Künstier - Troupe „Gitania "

fortgesetzt des starken Besuches
eines biftinguirten Publikums . Die Troupe ist auf allgemeinen
Wunsch prolongirt worden .

* Miesbaden , 6 . Mai . Das „Militär -Wochenblatt " meldet :
Dr . Petschull , Oberstabsarzt 2 . Klasse der Landwehr 2 . Auf¬
gebots des Landw .- Bezirks Limburg a . d . Lahn , der Abschied bewilligt .

Wiesbadens , mich für alleinreisende Damen empfehlen , welche auf
den in größeren Gasthöfen gebotenen Comsort und Luxus keinen
Anspruch niachen und doch eine behagliche Unterkunft suchen ober

- Aufenthalt in ruhigem Hause wünschen . Auch ist für Thermal -
Itnb Süßwasserbäber gesorgt . — Soweit bie Einnahmen einen

= Ueberschuß über bie Ausgaben ergeben , soll derselbe vor Allem der
, Herberge zur Heimath nebst der Äerpflegungsstatton für un¬

bemittelte Wanderer zu Gute kommen , insofern bie Entschäbigung ,
welche jetzt noch ben wandernden Handwerksgehülfen für Äus -

W nähme . Kost und Verpflegung in der Herberge angefordert werben
E muß , möglichst herabgemindert weiden soll . Diese Unterkunstsstelle

. hüt den Zweck , der wandernden arbeitsuchenden Jugend ( ohne
: Unterschied der Konfession ) vorübergehend ein Heim zu bieten , wo

Sie
gut versorgt ist und vor den Versuchungen und Gefahren bewahrt

leibt , mit denen sie in schlechtenWirthshäusern durch Trunk,sittenloses
M und unordentliches Wesen so leicht bedroht ist . Hier wird den reisenden

tzandwerksburschen auch Gelegenheit zum Aufsuchen von Arbeit
r und andererseits den Handwerksmeistern die Möglichkeit zur Ge -

| toinnung von Gehülfen geboten . Soweit möglich, werden an be -
dürftige Wanderer , namentlich zur Winterszeit , auch einzelne noth -

ir toenbige Kleidungsstücke verabreicht . Im Jahre 1897 verkehrten in
- »er Anstalt 9855 Personen , von denen 4179 freie Verpflegung auf

kosten der Verpflegungsstation genossen . — Es handelt sich somit
- lei der Herberge wie auch bei dem Hospize um ein soziales Liebes -

vcrk , das , soviel bie Herberge betrifft , auch wegen seiner erziehlichen
Einwirkung alle Unterstützung und Förderung in weiteren Kreisen
verdient , zumal das Vereinshaus noch auf lange Zeit mit einer
beträchtlichen Schuldenlast behaftet fein wird . Unstreitig geschieht
im Allgemeinen zur Heilung und Besserung sozialer Schäden in
unserer Zeit ganz Bedeutendes , wie ja auch unser Kaiser selbst in
ben hierauf gerichteten Bestrebungen mit glänzendem Beispiele
vorangeht . Es ist indessen sehr zu wünschen , daß in der Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens die Herberge zur Heimath mehr noch als
bisher Beachtung und Unterstützung fände , und im Interesse des
Vereinshauses fei darauf hingewiesen , daß hier für edelgesinnte

r
* Menschen in bevorzugterer Lebensstellung ein weites Feld zur Be -

thätigung von Nächstenliebe offensteht . Die Verwaltung des Hospizes ,’ sowie der Herberge ist dem Hausvater Herrn Sturm und dessen
e Familie unter Leitung und Aussicht des Vorstandes des evangelischen
: Vereinshauses übertragen , welchem z. Z . angehören : Herr Obcr -
t , ftgierungäratb a . D . Stumpff , Vorsitzender , die Herren Pfarrer
[ aRtemenborff , Grein , Schüßler unb Diehl , Herr Divisionspfarrer
. Runge , Herr Rentner I . W . Weber , Schatzmeister , sowie die Herren

Echreinermeister Schneider , Schuhmachermeister Kopp und Schneider¬
meister Ziß . Anfragen wegen Aufnahme in das Hospiz sind an

fei - den genannten Hausvater zu richten .
Me — Der Kiedricher KchloßparK zeigt eben ein Bild , das

!
glich an Schönheit zunimmi unb dem Auge der aufmerksamen
paziergängers immer neue Ueberraschungen bietet . Mit dankbarer
reube hat man wahrgenommen , daß seit einigen Jahren die Groß -
rzoglich Luxemburgische Schloßverwaltung die Pflege des herrlichen
chloßparks in ganz

'
hervorragender Weise verbessert J ;at . SReue

»Pflanzungen find tn allen Theilen des Parkes geschaffenworden ,
die in Verbindung mit der im vorigen Jahre vorgenommenen sach -
flttnäßen Lichtung dem Parke nur zum Vorthcil gereichen . So

MUmmt es denn auch kein Wunder , wenn der Schloßpark nicht nur
jur die Biebricher , sondern auch für die nahegelegenen Großstädte

§ wie Wiesbaden und Mainz einen allbeliebten Zielpunkt von
Spaziergängen bildet . Man sollte meinen , daß dieses Juwel , das
den Bewohnern Biebrichs in so hochherziger Weise dargebracht ist ,

ü . Auch überall verständnißvoll gepflegt und behütet wird . Aber
weit gefehlt . Die „Tagespost "

hat leibet Veranlassung , sich
“ ber diesen Punkt wie folgt zu äußern : „Wie oft kann
Vwn bie Wahrnehmung machen , daß außerhalb der doch in

genügender Menge und Brette vorhandenen Wege gegangen , daß
» er Rasen abgetreten wird , daß achtlos Papierschnitzel fortgeroorfen ,
baß bie Thore , die Bänke und Anlagen beschmutzt und beschädigt
gerben , baß so oft ben erlassenen polizeilichen Vorschriften zum
ßchutz ber Anlagen zuwidergehandelt wird . So hören wir z . B .
rette , daß dieser Tage Zweige vo » ueugepstanzten Magnolien -

Ketzte Nachrichten .
Sontineinal - Tctegravden - Comvagnlt .

Krrlin , 6 . Mai . Die „ Verl . Pol . Nacht .
" schreiben : Nicht

nur in parlamentarischen Kreisen , sondern auch an den beteiligten
Regierungsstellen schwebten Erwägungen , im Interesse der Volks¬

gesundheit bis zum Erlaß des Reichsseuchengesetzes für Preußen
ein Seuchen - Nothgesetz zu schaffen ; möglicher Weise könnten

sich bie Erwägungen schon im Laufe bieser Tagung des Lanbtags zu
einem Gesetzesvorschlag verdichten . — Der „Nat .-Zeitnng

"
zufolge

findet im Interesse der geplanten deutschen Südpolar -

Expeditiou heute im Ncichsamt des Innern eine Sitzung des

wissenschaftlichen Beiraths statt , wozu eine Anzahl Vertreter der
Akademieen und gelehrten Gesellschaften geloben waren .

Kol » a . Uh . , 6 . Mai . Kardinal - Erzbischof Krementz
ist heute Nacht um 12 ' /« Uhr gestorben .

Ktraßbnrg , 6 . Mai . Der fommnnbirenbe General des
XV . Llrmeeeorps , Freiherr v . Falkenstein , ist in dieser Nacht
plötzlich gestorben . Der General war , ber „Straßburger Post

"

zufolge , schon seit längerer Zeit an Nierenkolik erkrankt und bettlägerig ,
hatte sich aber bei der Ankunft des Kaisers mit großer Anstrengung
aufgerafft und noch vorgestern dem Diner beim kaiserlichen Statthalter
und gestern der Parade der Straßburger Garnison beigewohnt ,

sowie den Kaiser unb bie Generale zum Frühstück bei sich gesehen .
Ebenso war ber General noch gestern zur Verabschiedung der
Majestäten am Bahnhof anwesend , mußte sich aber infolge der
außerordentlichen Anstrengungen alsbald nieberlcgen . — Die Todes¬
nachricht , welche heute Früh bekannt wurde , erregt allgemeine
Theilnahme .

Deveschrnbürcau Herold .

Kerlin , 6 . Mai . Das „KleineJournal " meldet aus Paris :
In den Wandelgängen der Kammer verlautete bestimmt , der deutsche
Botschafter Graf Münster habe dieser Tage DeleassS nochmals er¬

klärt , Dreyfus habe niemals zu deutschen Beamten Beziehungen
gehabt . Der Botschafter erklärte sich bereit , den Briefwechsel
Schwartzkoppens mit Henry , welcher ber wirkliche Verräther sei ,
vorzulegen . Delcassö , von mehreren Abgeordneten befragt , ver¬

weigerte die Antwort . Die Angelegenheit erregt großes Aufsehen .
— Zu einer großen Gedächtnißfeier für den Fürsten
Bismarck soll sich am 20 . ds . auf Anregung des Gesainmt - Aus -

schusses ber Alten Herren - Verbände ber diesjährige Köthener Fest¬
akt vor ben Denkmälern auf ber Rudelsburg gestalten .

Kerlin , 6 . Mai . Eine Trauerfeier für den verstorbenen
Präsidenten des Reichsgerichts v . Simson sand gestern Abend im
engsten Familienkreise im Sterbehause statt . Mehr als 200 Kränze
lagen neben dem Sarge . Auf dem Sarge selbst lag der kostbare
Kranz der Kaiserin Friedrich , sowie der Kranz des BundeSraths .
Nach ber Trauerfeier erfolgte die Ueberführung der sterblichen Hülle
nach ber neuen Kirche . — Der Ausschuß ber Stabtverordneten -
Versammlung zur Vorberathung derPotsdamerWaisenhaus -
Af faire nahm gestern ben Antrag an , den Magistrat zu ersuchen ,
bie von ber städtischen Waisenhaus -Verwaltung in bas katholische
St . Josefs - Waisenhaus zu Potsdam eingebrachten Waisenkinder
baldmöglichst herauSzunehmen .

Dresden , 6 . Mai . Gestern Früh wurde in einem Hause ber
Königstraße in Dresden N . der Comvtoirist Bernhardt verhaftet
unter dein Verdachte , ein Attentat auf den Geldbricsträger geplant
zu haben . Er hatte , wie die Dresdener ^Neuesten Nachrichten "

melden , einen finairten Geldbrief , mit seiner Adresse versehen ,
vorgestern bei der Post aufgegeben und erwartete gestern den Geld -
briefträger . Der Post war aber bereits vorgestern ein Verdacht
gekommen und man posiirte gestern Früh Kriminal - Schutzleute in
der Nähe des betreffenben Hauses , welche Bernhardt festnahmen .
In feiner Tasche fand man ein schweres eisernes Instrument , mit
welchem er vermuthlich das Attentat hatte ausfuhren wollen .

„ Wien , 6 . Mai . In ganz Oesterreich -Ungarn herrscht große
Kälte . Aus allen Landestherlen werden heftige Schneefalle ge¬
meldet , die an den Kulturen großen Schaden anrichten .

Warschau , 6 . Mai . Die von den Verwandten des Chef¬
redakteurs Löwenthal angebotene Kaution in Höhe von 1 Million
Rubel ist zurückgewiesen worden . Löwenthal wird daher in Haft
verbleiben .

werden wird . Daß aber trotzdem unb in erster Linie das Lust¬

spiel , das mobeme Schauspiel und bie litterarisch hervorragenden

unb interessanten Bühnenwerke der modernen Dichter in f org =
1

faltigster Jnseenirung einen hervorragenden ersten Platz

an Repertoire auch in Zukunft einnehmen werden , ist selbst -

oerständlich . Das Theater selbst wird einer nmfassenden Renovation

unterzogen werden , welche sich auch auf das Bühnenhaus und bie

« lammte Ausstattung der Dekorationen zc. ec. erstrecken wird .
steht wohl zu erwarte » , daß das kunstsinnige Wiesbadener

Publikum auch dem neuen Direktor , ber ab April 1900 auf acht

Hahre kontraktlich verpflichtet wurde , feine Sympathieen erneut

entgegenbringen wird , denn der „ zukünftige Mann "
ist dem Wies¬

badener Publikum kein Fremder und nennt sich : hochachtungsvoll

Kichnend W . Hasemann , {gl . preuß . Kommifsionsrath .
" — ( Ganz

Har scheint uns diese Angelegenheit noch nicht zu sein . Da das

Residenz - Theater den neueren feuerpolizeilichen Bestimmungen ber

Theater nicht mehr entspricht , wird zum Betrieb eines Theaters in ben

bisherigen Räumen nach Ablauf bes laufenden Kontraktes mit dem

Besitzer , kaum ein neuer Konsens ertheilt werden . Inzwischen hat

Herr Dr . Rauch , ber sich hier viele Sympathieen erwarb unb

wirklich etwas geleistet hat , den Bau eines neuen Theaters ins

Auge gefaßt , unb bieser Plan ist finanziell bereits gesichert . D . R .)
o . Gvcmgelischr Kirchensteuer . Die kürzlich von ben

evangelischen Gemeindeorganen hier beschlossene Neuordnung in der
Erhebung ber Kirchensteuer , wonach bie Realsteuern , als bn sind :
Grund -, Gebäude - , Gewerbe - und Äetriebssteuer , von der Kirchen¬
steuer befreit fein sollen , hat , wie wir hören , bereits die Ge¬
nehmigung bes Königl . Konsistoriums unb des Herrn
Regierungspräsidenten erhalten . Die neue Ordnung
tritt sofort , mit Rückwirkung bis zum 1. April , in Kraft . Da die
Kirchensteuer künftig nur nach der Einkommensteuer zu berechnen
ist , tritt infolge dessen eine Erhöhung um etwas mehr als 4 pCt .,
von 12 ' / - auf 162/s pCt ., ein .

Rom , 6 . Mai . Das neue Kabinett dürfte sich wie folgt
zusammenfetzen : Pelloux : Präsidium und Inneres , Sonnino :
Aeußeres , Solandra : Schatz , Pnnctti : Finanzen , Mirri : Krieg ,
Morin : Marine , Lacava : Bauten . Die übrigen Portefeuilles
bleiben unverändert .

Washington , 6 . Mai . Einem Telegramm des Admirals
Kautz zufolge ist es jetzt um Apia ruhig . Mataafa hat die

Feindseligkeiten bis zum Zusammentritt der Friedens - Konferenz
eingestellt .

Volksnnr - h schriftliches .
Frnchtmarkt zn Wiesbaden vom 4 . Mai 1899 .

100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Ger te — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 40 Pf . bis 16 Mk . - Pf . 100Kilogramm Richtsttoh SMk .
— Pf . bis 3 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . Angefahren waren : 11 Wagen mit Frucht und
26 Wagen mit Heu unb Stroh . Wegen des Himmelfahrtfestes ilt
nächster Woche wird ber Fruchtmarkt , Mittwoch , ben 10 . b . M .,
abgehalten .

Geldmarkt . CourSbericht ber Frankfurter Börse
vom 6 . Mai , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 223 .60 ,
Diseonto - Commandit 197 .80 — 198 .20 , Staatsb . 153 .50 , Lombarden
26 .40 , Gotthardbahn - Aktien 147 .30 , Centralbahn 146 .50 , Nordostbaha
103 .10 , Unionbahn 79 .30 , Laurahittte - Aktien 254 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Äkt . 208 .40 , Bochumer 264 .35 , Harpener 203 .— ,
3 - proc . Mexikaner 28 .30 , 6- proe . Mexikaner — , Italiener ,
Dresdner Bank 163 .90 , Darmstädter Bank 154 .— , Berliner
Handels - Ges . 173 - 174 , Deutsche Bank 212 .90 - 213 .50 , 4 -proc .
Spanier 59 .70 , 3 - procentige Portugiesen — , Türkenloose — .
Tendenz : fest .

Wien , 6 . Mai . Oesterr . Credit - Aksien 358 .37,Staatsbahn »
Aktten 359 .50 , Lombarden 56 .50 . Marknoten 58 .97 .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Arttayert .

BttantBortlie fttr een peUlijch-n unb feuianen . Heil : ® . 64utle eojn » r»hi ,
für den übrigen Theil unb bie ein,eigen : l Sitierbt ; Selbe In
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Neu eiogeti* :
Eine grosse Auswahl

liochelegaiiler

Knaben - Anzüge
in den modernsten Farben u . Fayons

in allen Grossen vorräthig .

C . W - Deuster
,

Oranien strasse 12 .

Sette 4 . 6 . Mai 1889 . Wiesbadener TagSlatt tAveuV -ÄuSgave, . « erlag : « anggafse 97 . 47 . Jahrgang . Xo . 81 ^ 1

Max Davids
am MauritinsplatzKirchgasse 47 i . H . d . Herrn L D. Jung .

Elegante Herren - u .
Knaben - Garderobenl

empfiehlt in grösster Auswahl :

Einzelne Westen von Mk . 1 . 80 an , Kinder - Hosen von Mk . 1 . — an .
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Kaufhaus I . Ranges .

Helle angenehme Verkaufsräume
,

Souterrain
,

Parterre und I . Etage .
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Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksdesrtzer .

Waaenbürsten und Kartätschen ,
Mähnenbürsten und Wagenleder ,
Hufbürsten und Wagenschwämme ,
Stalleimer und Haferfiebe ,
Futterschwingen und Stallbesen re .

empfiehlt in größter Auswahl billigst 2513

Karl Wiftinh Michelsberg 7 ,
! \ cli I leHUull , Ecke Gemeindebadgäßchen ,

________
Korb - , Holz - , Bürstenwaaren .

Grosses Stofflager ! ! !
l > le Anfertigung nach Maass steht unter Leitung eines nachweislich ersten Zuschneiders .

Apfelwein ,

selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,
per Flasche ohne Glas 30 Pf . ,

bei 25 Flaschen „ „ „ „ 28 ,
in Fässern von 25 Ltr . an billigst . 6766

Friedrich Gro ! 5f
( Soetheatrasse 13 , Ecke Adolphsallee ,

Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 .

Zur gefl . Beachtung !

Die erwarteten grossen

Oricnt - Teppichsendungen
(ZiBrtwtt ,

Läufer
, Gebetteppiche,

Kelims
,

Tischdecken
, Vorlagen]

ergebenst ein .

Verkant zn streng reellen niedrigen Preisen .

Auswahlsendungen stehen jederzeit zu Diensten .

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant
,

sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen Grössen und

Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung M
meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden — hierdurch | r

e

j

Herren - Anzüge von Mk . 14 . — bis 45 — Hans - Joppen von Mk . 2 . 80 bis 16 . - 4

Jünglings - Anzüge n 10 — 28 — Hadfahrer - Anzüge „ 12 — 85 . - J
Knaben - Anzüge
Herren - Paletots

„ 2 . 50

„ 15 —

25 —

38 —

Gehrock - Anzüge » 32 — » 46 . - 1

Herren - Havelocks » 9 — 34 —
Jaquett - Anzüge » . 30 — » 4O . - <

Herren - Hosen , schönste Muster „ 2 . 80 » 18 —
Fracks - Anzüge . 20 — » 28 . - 4

Einzelne Sackröcke „ 6 — » 25 — Pique » Westen ( weiss ) » » 3 — » 6 . 50 .

GGGOOOOOAOOODOAO

Gardinen
,

Rouleanx - Stoffc
,

empfehle ich in neuester Musterung

4203und reicher Auswahl .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .
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Kein Fremdwort für das , was deutsch gut aus¬
gedrückt werden kann .

§ . Riegel .

(Nachdruck verboten .)(29 . Fortsetzung .)

»
»

Beugung , mit welcher er den Geheimrath begrüßte , war
kaum tiefer als die , welche er seinen untergebenen Kanzlisten
zu machen pflegte .

„ Ich störe doch nicht , Herr Geheimrath ? "
sagte er leicht¬

hin , gar nicht mehr hüstelnd , dem Geheimrath die Hand
hinstreckend .

Der Geheimrath ergriff die dargebotene Hand und drückte

sie herzlich . „ Durchaus nicht , lieber Lebrecht, "
sagte er

freundlich , „ Sie sind mir stets willkommen , am meisten aber
in diesem Augenblick . Ich habe eben eine nicht ganz an¬

genehme Nachricht erhalten , welche uns Beide gleichmäßig
angeht . Lesen Sie diesen Brief .

"

Lebrecht las des Barons Schreiben . „ Ich wußte nicht ,
weßhalb diese Nachricht unangenehm fein sollte . Es war

zu erwarten , daß der Baron nach Berlin znrnckkommen
wurde . Jetzt kommt er . Was weiter ? "

„ Er wird von dem Luckenwalder Testament erfahren
und sich im Aerger darüber , daß er selbst sich um die

Hälfte der Erbschaft gebracht hat , sicherlich ein unvorsichtiges
Wort sprechen , welches dem ohnehin mißtrauischen Justiz¬
rath Osmann Veranlassung zu weiteren Nachforschungen
geben wird .

"

„ Lassen Sie dies Ihre geringste Sorge sein , Herr Ge¬

heimrath . So lange Sie mich zum treuen Freunde und
Verbündeten haben , droht Ihnen sicherlich keine Gefahr ,
dafür stehe ich Ihnen ein .

"

Er sprach mit großer Bestimmtheit ; aber seine Worte
wirkten doch auf den Geheimrath gar nicht beruhigend , es

lag fast eine Drohung in ihnen , — nur diesen Sinn konnte
es haben , daß er die Worte „ so lange Sie mich zum treuen

Freunde und Verbündeten haben
" so auffällig betonte .

Was sollte diese Drohung , was das spöttische Lächeln be¬
deuten , welches über Lebrechts Gesicht flog , als er sich ,
ohne eilte Einladung abznwarten , einen Lehnsessel ganz
nahe zu dem Stuhle des Geheimraths zog und sich in

demselben recht bequem und ungcnirt zurecht setzte ?

Lebrecht fuhr fort : „ Unsere Interessen sind , wie Sie eben sehr
richtig bemerkten , Herr Geheimrath , bis jetzt dieselben ge¬
wesen , und ich will hoffen , daß sie es auch in Zukunft
bleiben ; ja , ich wünsche , daß unsere Verbindung noch
inniger werde als bisher , und zu diesem Zweck , um ein
neues Band gemeinschaftlicher Jnteresseu zwischen uns zu
knüpfen , kam ich zu Ihnen .

"

Welche räthselhaften Worte ! — Hätte der Geheimrath
nicht gerade in den Spiegel geblickt und wäre er hierdurch
nicht zur Aufmerksamkeit auf sich gemahnt worden , dann
würde er schwerlich die friedliche Ruhe , das gemüthliche
Lächeln , mit welchem er den Gast empfangen hatte , be¬

wahrt haben . Aber zeigten auch seine Züge keine Ver¬

änderung , so wartete er doch , vor innerer Aufregung
bebend , auf das , was dem seltsamen Eingang , mit welchem

Lebrecht die Unterhaltung begonnen hatte , folgen mußte .
Lebrecht fuhr fort : „ Ich habe Ihnen eine recht interessante
Mittheilung zu machen . Vor einer Stunde hat Leutnant

Steinbach um die Hand meiner Tochter Molchen bei mir

angehalten ; ich habe natürlich gern meine Einwilligung ge¬
geben , und die beiden jungen Leutchen sind jetzt ein glück¬
liches Brautpaar ! — "

„ Ich gratulire recht von Herzen ! "
rief der Geheimrath

eifrig , aber daß ihm der Glückwunsch nicht wirklich von

Herzen kam , zeigte sein momentanes Zusammenzucken , als

er so plötzlich die Verlobungsnachricht erhielt . Er hatte ge¬
hofft , den Leutnant selbst als Schwiegersohn zu gewinnen ,
jetzt sah er diese Hoffnung vereitelt , und er wußte im Voraus ,
daß sich ein Sturm in seinem Familienkreise erheben werde ,
denn Emma hatte ihre Neigung für den „ schönen Erich "

nie verhehlt , und auch die Geheimräthin hatte für diesen

stets eine große Freundlichkeit gezeigt .

„ Ich danke für die Gratulation,
"

fuhr Lebrecht lächelnd

fort , „ sie ist gewiß gut gemeint . Mir ist diese Verbindung

sehr angenehm ; aber ich darf Ihnen nicht verhehlen , Herr

Geheimrath , daß sie in unser gegenseitiges Verhältniß eine

kleine Störung hineinträgt , die aber , wie ich Hoffe , voll¬

kommen ausgeglichen werden soll . Ich befinde mich , da

Erich Steinbach mein Schwiegersohn werden wird , fast in

derselben Lage , wie Ihr Herr Vetter , der Baron Erich . Ich

habe mit dazu beigetragen , daß mein eigener Schwiegerflqn

zu Ihren Gunsten des Erbtheils beraubt wird , welches ihm

sonst durch das Luckenwalder Testament zufallen würde , und

Sie werden es natürlich finden , daß ich mir dies nicht ohne
Weiteres gefallen lassen kann . "

„ Herr Lebrecht ! Was soll dies bedeuten ? "
rief der

Geheimrath erschreckt .

„ Ich bitte , bewahren Sie Ihre Ruhe und lassen Sie

mich ausreden , Herr Geheimrath ! " erwiderte der Geheim¬
sekretär sehr ruhig . „ Es ist nicht mehr als billig , daß die

Früchte unseres Testaments nicht Ihnen allein zufließen ,
daß auch ich vor einem Schaden , der mir durch dasselbe
erwachsen würde , bewahrt werde , dazu gießt es ein Mittel ,
welches Ihnen , wie ich hoffe , willkommen sein wird . —

Herr Geheimrath , ich bitte Sie hierdurch um die Hand
Ihrer Fräulein Tochter für meinen Sohn Franz ! "

Der Geheimrath war gewohnt , sich zu beherrschen , und

höchst selten durchbrach das wilde Feuer , welches in seinem
Innern glühte , die würdige Ruhe , welche er fast immer

zu bewahren wußte , in diesem Augenblick aber verlor er
bei dem plötzlichen Anträge des Geheimsekretärs ganz und

gar die gewohnte Selbstbeherrschung . Wüihcnd sprang
er auf .

„ Unerhörte Frechheit ! " rief er , sich ganz selbstvergessen !) ,
mit erhobener Stimme . „ Elender Mensch , wie können Sie ,
den ich dem Zuchthaus entzogen habe , es wagen , mich durch
solchen schamlosen Antrag zu beschimpfen ? Fort auf der
Stelle , wenn Sie nicht wollen , daß ich meinen Diener rufe
und Sie mit Schande aus meinem Hause jagen lasse . "

Die Wnth des Geheimraths erschütterte Lebrechts Ruhe
nicht , sie rief nur ein spöttisches Lächeln aus dessen ver¬
lebtem Gesicht hervor . „ Wollen Sie nicht die Güte haben ,
wieder Platz zu nehmen und Ihre Stimme etwas zu mäßigen ? "

erwiderte er kaltblütig . „ Oder wünschen Sie vielleicht , daß
ich Ihnen im gleichen Ton antworte , daß ich so laut wie

Sie in die Welt hineinrufe : „ Welches Recht haben Sie , der

für das Zuchthaus reife Wechsel - und Testamentsfälscher ,
sich beleidigt zu fühlen , wenn Ihnen mein Sohn die Ehre

vergönnt , sich um die Hand Ihrer Tochter zu bewerben ?

Ich dächte , das , was wir Beide zu verhandeln haben , ist

nicht für fremde Ohren bestimmt ! "

LebrechlS Bemerkung war nur zu wahr . Der Geheim¬
rath bemeistcrte feinen Zorn , kraftlos sank er in den Sessel
zurück . Lebrecht fuhr mit unerschütterlicher Ruhe fort : „ Ich

sehe mit Vergnügen , daß Sie Vernunft annehmen . Ich
denke , wir werden als Freunde scheiden und heute noch die

Verlobung unserer Kinder feiern .
"

„ Niemals ! "

„ Sie werden ruhiger werden und sich eines Besseren

besinnen . Vergessen Sie nicht , daß Ihr Schicksal in meiner

Hand liegt , daß ich Ihnen Ehre und Neichthum nehmen ,
daß ich Sie in das Zuchthaus bringen kann ! "

„ Sie vergessen , daß Sie es mit mir theilen müßten , ,
daß Sie mein Mitschuldiger sind ? "

„ Wer könnte das beweisen ? Ich bin nicht so thöricht

unvorsichtig gewesen , als Sie glaubten , Herr Geheimrath .

Ich habe dafür gesorgt , daß Ihr Schicksal in meiner Hand

liegt , ohne daß Sie mir schaden können . Machen Sie sich
die Sachlage klar ; ich will dazu Ihre Erinnerung auf -

srischen . Sie besaßen schriftliche Beweise , durch welche Sie

mich vernichten konnten , Sie erinnern sich wohl , daß der

Preis , den Sie für jene Wechselfälschung zahlten , in den

mir gefährlichen Schriftstücken bestand ; diese sind längst

vernichtet , und wenn ich Sie jetzt als Wechselfälscher

dennnzire und meine Denunziation beweise , wer wird dann

Ihrer aus Rache entsprungenen Gegendennnziation , für die

fein anderer Beweis als Ihr einfaches Wort vorliegt ,
glauben , nachdem Sie Jahre lang über meine vorgebliche
Unterschlagung geschwiegen haben , während es doch Ihre

Pflicht als mein Vorgesetzter gewesen wäre , mich zur

Strafe zu ziehen , wenn ich diese wirklich verdient hätte ?

Sie sind machtlos gegen mich ; ich aber halte Sie mit eiserner

Hand und werde Sie zerstückeln , wenn Sie es wagen , mich

ferner zu beleidigen .
"

( Fortsetzung folgt .)
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Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Strecksuß .

Von den ausgesetzten Legaten hatte der Justizrath bis¬

her nur eins , das an den Kammerdiener Friedrich , ausge -
' zahl ! . Weshalb gerade dies Legat ? Weshalb setzte der

Jirstizrath dem Drängen nach Beendigung der so einfachen
Erbschaftsregulirnng stets neue , durchaus nicht stichhaltige‘
Einwände entgegen ? Er hatte Verdacht geschöpft und

, suchte nach einer Bestätigung desselben , das ließ sich nicht
~

bezweifeln , — deshalb allein mühte er sich , die Erbschafts -

regnlirung in die Länge zu ziehen , deshalb weigerte er sich

auch , dem Universalerben ans der Erbschastsmasse irgend

Zahlungen zu machen , ehe nicht die Regulirung vollendet sei .
Der Geheimrath bedauerte es jetzt , daß er bei Entwurf

des Testaments eine solche Weigerung des Justizraths nicht

vorausgeseheu und durch irgend eine Bestimmung vereitelt

habe ; aber es war leider nicht geschehen und ließ sich nicht

nachholen , — er durfte den Testamentsvollstrecker nicht ein¬

mal zu sehr zu einer Beschleunigung feiner Arbeit mahnen
wenn er dessen Verdacht nicht stärken wollte , und doch

drängte ihn die Roth , beim er befand sich wieder in recht

ärgerlicher Geldverlegenheit und hatte mehrfach seine Zuflucht
. zu heimlichen Anleihen bei dunklenj Geldmännern nehmen ,
■ müssen , um nur die dringendsten Sorgen zu beseitigen .

Die Ausgaben waren aber auch zu groß gewesen . Dem
i Geheimsekretär Lebrecht , dessen Legate ebenfalls noch nicht
i ausgezahlt worden war , hatte er unmöglich ein Darlehen

x von 5000 Thalern abschlagen können , welches dieser
I brauchte , um , wie er sagte , seine dringendsten Schulden zu
■ bezahlen ; außerdem hatte die Haushaltung gerade in letzter
■ Zeit enorme Summen gekostet , denn die Geheimräthin ge -
I rwß in vollen Zügen das Glück , die Frau eines Millionärs

zu sein , obgleich dieser Millionär vorläufig seine Reich -

thümer nur von fern anschauen durfte , — sie hatte unge¬
heure Ausgaben für Schmuck und Toilette - Gegenstände
gemacht , ihren Gesellschaftssalon ganz neu und aus das

t Kostbarste eingerichtet und überhaupt bei jeder Gelegenheit
t gezeigt , daß das Geld jetzt gar keinen Werth mehr für sie
. habe ; alles Mahnen des Geheimraths , wenigstens noch für

firrze Zeit sich mit ihren Ausgaben einzuschränken , war

vergeblich gewesen .
Zu all '

diesen Verlegenheiten , zu der Sorge , welche dem

Geheimrath ohnehin schon der unbegreifliche Verdacht des
t- Justizraths machte , kam nun noch gar die plötzliche Zurück -

: fünft des Vetters Erich , die nach dessen Brief bald zu er¬
warten war . Wahrhaftig , diese große Erbschaft führte
doch auch große Sorgen im Gefolge , das empfand der

Mfeheimrath recht schmerzlich , als er den Brief seines Vetters

seufzend sinken ließ , und dies Gefühl wurde erhöht , als
der Bediente jetzt den Besuch deS Herrn Geheimsekretärs

L Lebrecht meldete .
"

„ Unausstehlich ! " murmelte der Geheimrath . „ Die Zu¬
dringlichkeit dieses Menschen ist kaum zu ertragen ! " Laut

fügte er hinzu : „ Führe den Herrn hierher , ich bin erfreut ,
ihn zu sehen .

"

Es wurde dem Geheimrath nicht ganz leicht , seinem
t Gesicht den wohlwollenden , liebenswürdigen Ausdruck zu
U geben , welchen er jetzt stets Herrn Lebrecht zeigte — es

dauerte mehrere Augenblicke , ehe der Spiegel ihm ein Ge¬

sicht zeigte , mit welchem er zufrieden war , aber er war ein

t Meister in der Kunst , seine Züge zu beherrschen , und so
strahlte denn dem Geheimsekreiär , als er in das Arbeits¬
zimmer trat , das freundlichste , heiterste Lächeln des hohen
Gönners entgegen . Der Geheimsekretär hatte sich in den

letzten Wochen merkwürdig verändert . Von seinem früheren
gedrückten , demüthigen , fast kriechenden Wesen war keine

Spur zurückgeblieben , er trug den Kops hoch , und die Ver¬

“ Gesellschaft
„

Floria “

.

__ Morgen Sonntag , de » 7 . Mai , von Nachmittags
« Uhr ab , im Saale „ Zur Waldlust " , obere Platterstraße :

Humorist . Unterhaltung mit Tanz ,
wozu wir die Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde u . Gönner
freundlichst einladen Der Vorstand .

NB . Der Zutritt zu dieser Veraustaltnng ist frei und werden
« sondere Einladungen nicht versandt .

— Massage — Bülinerangeu - Operatear — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
nrrtt , geprüft nach Methode Prof . Dr , v . Mosen geil - Bonn ,

’ Mauritiusstrasse 3 , nächst . . Walhalla **. 6454

Beherrschung der Stenographie bedeutet Zeitersparuitz !
Holler ’ s Kurzschrift zeichnet sich vor - o Das BollerW System ist so einfach ,

theilhaft ans durch leichteste Erlernbarkeit , — / # daß man bereits nach 2 Unterrichtsstunden im -

Einfachhcit der Zeichen u . prnkt . Kürze bei größter stände ist , jedes deutsche Wort zu schreiben u . nach
Deutlichkeit . 8 Lektionen bereits das ganze System voll¬

ständig beherrschen kann . — noiler ’ s Kurzschrift hat ohne Unterstützung von Seiten der Behörden , häufig tm Kampfe gegen
bestehende Vorurtheile , fortwährend denachtheiligi und unterdrückt durch im Dunklen schleichende Verläumdungeu , den Kampf gegen bie

älteren Systeme ausgenommen und nicht nur in allen europäischen Staaten , sondern auch in überseeischen Ländern Eingang und weite

Verbreitung gefunden . — Weitere Anmeldungen zu dem neuen Kursus für Dame » und Herren werden noch im Schulgebäude ,
Schulberg 10 , vor dem Unterricht am Montag Abend , 9 Nhr , entgegengenommen . Honorar wie bekannt nur Mk . 3 . — .

Roller
’
sche Stenographen - Gesellschaft „

Wiesbaden
“

.

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstaud aller hiesiger Sterbekaffen .

Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

« ¥ > # Sterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstrabe 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und HUbsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenboten ÄoH - Hussong , Oranicnstraße 25 . F 30 *

Lawn - Tennis .

Schläger , Bälle , Pressen ,
Netze ,

beste eilgfl . Marken , grösste Auswahl ,

billige Preise . 6595

Gebr . Kirschhöfer ,

Langgasse 32 ._________
Hotel Adler ,

Wiener Dtrectriee verfertigt elegante Schneider -Kleider und

sonst . Costümc in u . außer d . H . Beste Empfehl . Oranienstr . 12,3 .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbcröener Uagblatt
"

Sommer 1899

zu 10 Pfennig das Stück käuflich hn

Verlag , Langgasse 27 .
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Hausauschlußbeiträge und Abnahmcgebühren bis zürn
1 . Januar 1898 verlängert worden ist , und zwar entsprechend
der etwas später als vorgesehen erfolgten Fertigstellung des Werkes .

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren sind an die Stadtkasse
zu zahlen und werde » pon letzterer demnächst in Anfordcrung

'
gebracht

werden . *
Wiesbaden , de » 29 . April 1899 .

Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke . Muchall .

11 . Schulgeld ,
12 . Gebühren für Kehrichtabfuhr und Sanbfaug -Reinigung .

Der übrige Geldverkehr findet bet der Stadthaupk »
k-'. fie fiatt .

Quittungen sind nur dann gültig , wenn sie mit zwei Unter¬
schriften versehen sind .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

Bekanntmachung ,
betreffend städtisches Elettrieitätswerk .

Bekanntmachung .
Das am 29 . v . M . in dem Walddistrict

'
,,H «llknnd " versteigerte

Holz wird de » Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bcstimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich unterlagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Kindcrbank " stehen der allgemeine » Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts » »bedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

Bekanntmachung .
Der Fluchtliiiienplan für die projcctirte Straße zwischen der

Parkstraßc und der Sonncnberger Gemarknngsgrcnzc hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Raihhaus , ft . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb sder
Tienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerke »
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich aitzubringen sind . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Bon heute ab befindet sich die städtische Steuerkasse in de « ,

Zimmer No . 17 des Nachhause » , vom Haupteingang letzte Thüee
rechts .

Es gelangen bei derselben von jetzt an folgende Abgaben gar
Erhebung :

1 . Staatreinkommensteuer und Ergänzungssteuer ,
2 . FortichreibungSgebühren ,
3 . Haustrgewerbe steuer ,
4 . Beiträge zur LandwirthschaftSkammer ,
5 . Gemeinde - Einkommensteuer ,
6 . Gebäudestencr ,
7 . Grundsteuer ,
8 . Gewerbe - und Betriebssteuer ,
9 . Wanderlagerstener ,

10 . Hundesteuer ,

Es wird hierdurch zur öffentliche » Kenntniß gebracht , daß der
der früheren Bekanntmachung vom 19 . Mai 1897 angegebene

Termin , bis zu welchem die nach § 11 und 12 der Bediugungen
für den Anschluß an das städtische Elektricitätswerk festgesetzten

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwal bacherstr ., Ecke Wellritzftray . - 4142

Spitzenklöppeln , lÄ 'Äti
Einzelstundcn . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4170

ILouis Goldarbeiter ,
am Koclibrnnnen . Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Lajer und WerkstKtte zu bi Hisste » |
l " reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber , j
Juwelen , Zahngebissen . 3511 I

Mtakalfaßrplan
des

Wiesbadener Tsgblaü

M . Slawen LL8S8 Algier ,
47 , Friedrichstrasse 41 , Ecke SchwaTbaclicretr . # 1

A aas verkauf
. prsq 1 wegen baldiger Abreise . Kameltaachen von 1
K Jj 3 Mk ., für Sophas etc . Orient . EtagSreft |
vk .M

'
Waffenhalter 3 Mk . Persischer Rauch - Tisch j
( gross ) 35 Mk ., statt 60 Mk . Gürtel - Schnallen |
( aparte ) . Aechte u . unäehte Schmucksachen ptd . 1

Verdingung .
Die Anfertigung und Aufstellung eines eiserne » Eiusriedigungs -

geläuders für die städtischen Kuranlagen entlang der Parkstraße
und zwar vom Eiskeller bis zur Duderstadt 'schen Villa soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 6 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , de » 8 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 9 Nhr , hierher cinzureicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zuschlagstrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Sommer ' 1899

zu so xfg . öas Stück käuflich im

Verlas , Kangsaffr » 7 .

Der plakatfabrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesdaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Vanrpfstraßenbahn rc . in üversichrlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . Lgl .

Morgen Sonntag , von Bormittags 7 Uhr ab , wird
ha » bei der Untersuchung minderwertbig befundene

Fletsch eines Rindes r » 35 Pf . das Pfund
enter amtlicher Aufsicht der unterzeichueten Stelle auf der Freibank
Lerkauft . An Wiederverkäufe ! ( Fleischhändler, Metzger , Wurft -
« rrUL ? u .ib Wrrthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Tchlachthans -Bi

Bauplätze .
Dienstag , den 9 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr be -

tzinnend , werden die an der Herderstratze hiersclbst liegenden ,
zu Baustellen geeignete » Domäne « - Parzellen Lagerbuchs -
91» . 5138aa u . 5139aaa im Flächengehalt Von zus .
11 a 12,25 qm bei unterfertigter Stelle öffentlich versteigert .
Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern die
Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F 250

Wiesbaden , de » 4 . Mai 1899 .
Königliches Domänen -Rentamt ,

Bekanntmachung .
Die vcrchrlichc » Besucher der Kur - Anlagen werden hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß cs » ach § 65 und 85 der Polizci -
Verordnuug vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei umherlausen zu lassen . Ebenso ist da ? Mit -
bringen von Hunden in den rcservirten Gärten des Kurhauses
während der Concerlstuiiden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung , von Ebmcher , Knrdirector .

Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Ratibor .

Bekanntmachung ,
die Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wie in allen anderen Städten laufe » , bei Benutzung der
Keuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden Melde -
teichen ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Feuermeldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
lann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß
Zunächst an diesen Melder fahren .

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
aus hinter der Brandstätte liegt , so gelaugt die Wache erst auf
einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem Grunde ist bei Abgabe
Von Feuermetdungen Folgendes zu beachten :

1 . Feuermelderschlüsscl sind im Besitz der gesummten hiesigen
Schutzmaiinschaft , sowie aller Führer der sreiwilligen Feuer¬
wehr und der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . ( Derzeichaiß im Adreßbuch .) Bei diesen

allen kann also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt
it .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feuermelderschlüssel
nebst Znstrnction auf dem Fenerwehrbürean gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zar Abgabe einer Feuermeldnng ist stets ein Feuermelder ,
welcher von der Brandstätte aus in der Richtung nach der
Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Affisengebäude ( Friedrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach dem Rathhausplatz .

I . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochgelegenen Stadt -
theilen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Ieodachtungsort
und die Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache , so darf von dieser Stelle aus niemals
eine Meldung abgegeben werde » , weil sonst die Feuer¬
wache statt nach der Brandstätte nach einer dieser entgegen¬
gesetzte » Stelle geleitet wird .

6 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem Melder
selbst die Wache erwarten oder den Ort des Brandes auf die
in dem Melder befiudsiche Tafel anschreiben .

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht . *
Wiesbaden , im März 1899 .

Der Branddirector . Sch eurer .

Polizei - Verordnung .
An ? Grund des 8 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

tont 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
« önigl . Regierung und nach Berathung mit dem Gemeindevorstande
Kr den Umfang des Gelneindebezirrs der Stadt Wiesbaden ver -
- rdnet , was folgt :

§ 1.
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬

jahre Backweik , Blumen , Kurzwaaren oder andeke Gegenstände in
Bitt Wirthshäusern , auf den Straße » , öffentlichen Plätze » , Pro -

Seuaben
öder nach in Privathäusern zum Verkauf oder auch um

eschenke re . dagegen zu erhalten , umhertragen .
§ 2 .

Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Hast bis zu 14 Tagen
. Werden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des Rcichs

'
straf -

tzesetzbucheS
a ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber ober Verwalter von Gast - nub Schankwirthschaften ,

Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , daß die im § 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bHW . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

c ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder rc .
den § 1 übertreten .

§ 3 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß .

Borstehende Verordnung wird hiermit zur Rachachtnng wieder -
bolr Mir Kenntniß des Vublikuius mbrm -hf *

WWWU
.. . ■■■■

'
— 7"

.. . . . —

Bekanntmachung .
Bei der heutigen dritten Bettooiung zur Rückzahlung auf die

3 ' ,' i % Stabtanleihe vom 1. April 1896 im Betrage von
3,375,000 Mk . finb folgende Nummern gezogen worden :

Buchst . B . l . i 200 Mk . No . 5 . 91 . 124 . 231 und 392 .
Buchst . B . IL i 500 Mk . No . 40 . 121 . 169 . 199 . 244 . 349 .

415 . 494 . 515 . 520 . 635 . 636 . 698 . 724 . 776 . 871 . 938 und 969 .
Buchst . B . III . ä 1000 Mk . No . 8 . 86 . 129 . 205 . 244 . 314 .

399 . 408 . 415 . 432 . 433 . 461 . 492 . 514 . 546 . 581 . 582 . 645 . 744 .
775 . 970 . 1100 . 1142 . 1212 . 1351 und 1418 .

Buchst . B . IV . ä 2000 Mk . No . 21 . 104 . 122 . 203 . 214 . 341 .
423 . 476 . 527 und 591 .

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus den
1 . Lcktober d . I . gekündigt und futbet von da an eine weitere Ver¬
zinsung derselben nicht mehr statt .

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei bet hiesigen
Stadtkasse , bei der Haupt - SeehandlungSkaffe zu Berlin , bei dem
Bankhause Delbrück , Leo n . Comp . daselbst und bei der Deutsche »
Genoffcnfchaftsbouk von Soergel . Parristus u . Comp . zu Berlin
und bereit Commandite zu Frankfurt a . M . in der nach dem
Fälligkeitstermin folgende » Zeit . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Verpachtung .
Mittwoch , den 10 . Mai 1899 , Nachmittags 4 Uhr ,

wird das Domänen - Grundstück , Lagerbuchs -No . 6033 , int
Distrikt „ Unter - Hollerborn " , 1 . Gewann , Gemarkung
Wiesbaden , an Ort und Stelle aus 3 Jahre öffentlich verpachtet .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 . F250
Königliches Dornäneit - Reniamt .

Bekauntmachnng ,
betreffend die Ausschließung einzelner Stratzentheile vom

Befahren mit Fahrräder « .
Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom

10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßen¬
decke vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11
8lbs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herr » Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Keimtniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 » Fllr die Zeit von 7 Nhr Morgens bis 10 Uhr Abends ,

in der Langgaffe einschließlich des Kranz - unb Kochbrunnen -
platzes , auf beni Michelsberg , in der Marktstraße von der
Langgaffe bis zum Königlichen Schloß , in der Ellenbogengasse
unb auf dem ganzen Lutsenplatze .

Für den ganzen Tag :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadenwegen , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Geirbergstraße von der

Neubauer - bis zur Tatuntsstraße und den Cansteinsberg .
Auf de » zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

ton einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Kurhanse darf von Radfahrern mir

Bitt Durchfahrt , aber nicht als Uebnngsplatz benutzt werden .
Uebertretungen werde » nach § 20 der Polizeiverordnung vom

11
. Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen

» raßen , Wegen und Platzen , bestraft . *

Wiesbaden , ben 24 . April 1899 .
Der Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Die von der hier beliebt gewordenen |
Schwedischen Künstler - Familie gegebenen 1

Concerto dauern nur noch diese Woche . 1

Zu gef . Besuch ladet ein

K . Breunig .

De Krade hKrvarande Skandinavier bede « 1

observera Familjconcerterna i Walther » Hof . 1

Hotel Einhorn . |
Table d ’ höte um I Uhr ; 1 . 75 .

i ^ iitagstisch von 12 Uhr ab ; 1 . 20 .
'

Im Abonnement billiger .

Morgen Sonntag : Souper von 6 Uhr ab zu 1. 20 . 1
Salm mit Butter und Kartoffeln .

Schnitzel mit Stangenspargel .

Chocolade - Eis .

Eis - Waffel .

Sonst reichhaltige Speisenkarte

________________
in ' /1 und ’/z Portionen . W

3H © Meissen sind da ? ! ! |
Keine Uo . tanjoglo Cigaretten frisch eingetroffen . :-a

J . Stassen . Kirchgasse 60 . 615t |
Farben und Lacke

kaust man gut und billigst bei

_ ______________________
Carl X iss . Grabenstrasze 30 . |

Gesellschaft „ Stolzenfels
“

.

Morgen Sonntag , den 7 . Mai d . I . , von Nach «
mittägs 4 Uhr ab :

Ausflug
( Saal „ Znm Burggraf " )

zu unserem Mitgliede , Herrn H . Haltwasser , wozu sreuMfchst
einladet ________ ___________________

Der Äprstand/ .

Walthers Hof
.

Verdingung .
Die Anfertigung und Aufstellung zweier Windfänge an ben

hinteren Ausgänge » nach bem Hose der Schule an der Älcichstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungeu können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift A . 5 “
versehene An¬

gebote sind spätestens bis Dienstag , den 9 . Mai er . , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher cinznreichcn .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zufchlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 29 April 1899 .

___________
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochva » .

Verdingung .
Die Anfertigung und Ausstellung von schmiedeeisernen Müll -

büttenbchältern für verschiedene städtische Schulen Hierselbst sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bi » 12 Uhr im Rathhaufe , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werde » .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 3 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den v . Mai tr . , Vor «
mittags 11 Uhr , hierin einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 28 . April 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Aufstellung einer Einfriedigung aus

Rothtauncu - Stangeu auf der Nord -Westseite des Terrains der Fisch¬
zuchtanstalt soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

Verdingungs -Unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rachhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift . H . 81. 4 ’ versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 9 . Mai er . , Vor¬
mittags 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . April 1899 .

Stadtbauamt . — Abtheilung für Hochbau «
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Essen um
F371

Fechtclob

Senntagsbillet Diez . Abmarsch von Diez 9 Uhr
34 Min . nach Oranienstein , Fachingen , Schloss
Schaumburg , Lohrheim , Hahnstätten .
41/ « Uhr . Liederbücher mitnehmen .

Rlieiii - M Taims - Clab .

III . Hanptwandernng Sonntag , den 7 . Mai .
Abfahrt 7 Uhr 10 Min . Sehwalbacher Bahn mit

Kür Herren .
Zugstiefel
Hakenitiefel
Halbschuhe

von 4 .50 - 14 .- -

. 6 .50 - 14 .-

. 4 .25 - 10 .-

® tlbe Stiefel für Herren , Damen und Sinder

Woher Auswahl , nur gute Qualität , zn billigen
en « 6375

empfiehlt der Mainzer Schuh - Bazar von

Pli . (Schönfeld , Goldgaffe 17

fr Großes

D Mai - Fest Z
Sonntag , d . 7 . Mai 1899 , Nachmittags 3 Uhr ,

im Eichelgarten .

Für Speise und Trank , sowie Volks - und Kinderspiele
tst bestens Sorge getragen .

Die Vertrauensleute .

RT * Bei ungünstiger Witterung findet das

Fest 8 Tage später statt .~ iiL SurTME
fx3 Feder in eine Taschenuhr .

4 MJZXlr Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstrasse 9 .

Für Damen .
Knopfstiefcl von 5 .50 — 14 .—
Schnürstiefel . 5 .50 — 12 .—

talbschuhe „ 3 .50 — 7 .—
pangenschuhe 3 .00 — 7 .50

Billige und doch gute

Bin von Rbeinstrasse SS nach

Rheinstrasse 40
,

andere Ecke der Moritzstrasse , verzogen . 6757

• I > r . med . «J . Christ , prakt . Arzt .

Zahnarzt .

Prima Kalbfleisch
per Pfund 60 Pf . Sedanstraße 6 .

Kartoffeln ,

prima gelbe , per Kumpf 22 Pf .
Ohr . Knapp . Sedanplatz 7 .

Sonntag , den 7 . Mai , Vormittags 10 Uhr ,
stndel aus unserem Fechtboden ( Turnhalle Schulberg ) eine

Borfechter - Uebung
des Gauverbands Mittelrheiuischer Fechtclubs
statt und ersuchen wir unsere Mitglieder , sich recht zahlreich
auf dem Fechtboden einzufinden . Freunde des Fechtsports

find Höst , eingeladen . F428

Der Vorstand .

Gardinen - Spanner
zum Hochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬

te neu . Zur Ansicht steht
stets einer aufgestellt . 6278

> Gardinen - Waschapparate .

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Wer einen billigen , wirklich guten ,
absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen soeben
in Verkauf genommenen

1895r Weisswein
,

eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per FL ohne Gl .
als besonders preiswerth empfehlen . 6784

J . Rapp ,

Herzog ! Sächs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 . I
Telephon 716 .

13 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . Königk . Prentz . Lotterie .
Ziehung gom 5. Mai 1899, vormittags .

Nur die Gewinne aber 280 Mart find den detteffeadiv Nummern
in Parenlheie beigesügt.

(Ohne Smägi .)
175 [300 ] 291 304 81 716 [1000 ] 836 961 1117 66 226 315 92 626

29 53 791 950 2115 534 664 [3000 ] 91 851 79 963 8096 97 224 83
[ 1000 ] 310 92 98 428 550 86 98 657 761 818 98 900 18 75 4019 114 15
50 209 21 40 41 463 588 50 692 705 32 979 5208 482 530 37 762 68
866 [1000 ] 6191 310 [300 ] 426 633 99 878 922 [300 ] 7061 165 323 25
[1000 ] 527 40 620 81 749 874 901 8477 [3000] 575 701 9 834 920 9162
326 412 27 [5001 576 616 55 751 97 818 35 [300 ] 93

10038 104 64 302 73 401 5 20 858 97 903 11081 149 82 370 432
596 737 849 18082 13000] - 158 95 214 [3000 ] 325 834 45 944 13107
11000 ) 21 85 311 99 414 684 946 14079 228 30 42 461 578 88 [300 ] 633
829 87 [300 ] 15021 97 168 210 388 453 525 623 27 830 99 953 1 0008
197 297 479 521 707 62 [500 ] 980 17011 310 28 30 63 93 557 630
13000 ) 50 807 72 928 [500J 75 18076 81 229 424 70 500 [300 ] 64 69
683 927 19122 24 34 [3000 ] 576 921

20127 70 345 429 764 968 » 1139 241 545 79 [500] 653 722 97 987
22132 219 413 33 99 629 46 91 881 88912 42 24089 137 311 73 86
(3000 ) 453 579 [300 ] 750 823 960 25084 127 227 335 606 29 63 80148
255 392 509 80 96 627 768 824 27030 74 303 39 78 525 94 624 [500 ]
52 78 877 2 8022 100 [300 ] 354 434 512 742 88 29044 303 546 637
754 96 800 900 4

30064 245 61 [3000 ] 376 544 600 73 863 900 31074 109 [3000 ] 383
432 46 54 89 541 60 607 59 73 716 [3000 ] 79 817 73 83 927 48 32162
212 59 62 462 528 92 94 645 57 77 753 835 40 66 901 27 38065 67
124 28 201 508 19 24 33 688 970 84093 211 49 406 10 590 616 792
940 3 5075 347 612 720 [1000 ] 952 36002 73 110 609 923 92 8 7218
22 331 420 509 [500 ] 732 38176 351 760 73 820 89 99 955 88094 131
[800 ) 80 410 65 611 720 92 99 814 53 927

40002 83 647 64 69 41096 643 59 [300 ] 617 64 738 56 87 818 82
48001 60 136 74 592 97 609 91 912 43073 [300 ) 306 59 [1000 ] 82 681
91 [3000 ] 709 68 813 [500J 47 952 72 44296 318 496 665 69 45024
196 [3000 ] 210 25 314 15 59 402 33 933 46088 139 95 207 375 562
633 65 95 815 [1000 ] 909 47190 382 425 [1000 ) 45 518 668 722 59 952
53 73 48007 185 260 [500 ] 317 93 404 816 49187 248 381 475 590
613 47 972

50121 347 482 566 82 614 74 800 24 953 51194 205 49 86 314
(3000 ) 30 45 407 24 680 882 937 58322 36 483 570 781 [300 ] 53108
84 244 815 91 972 54017 310 548 600 9 760 969 55072 [500 ] 187 359
416 589 837 50099 207 17 323 459 580 666 77 [800 ] 90 91 77 5 84 948
91 57116 90 210 [1000 ] 621 836 56 62 58056 85 188 264 69 406 508
600 66 [300 ] 810 59170 [10001 251 314 443 685 802 [500 ] 57
___ 69178 465 722 89 950 [ 1OOOO ] 61029 160 301 462 602 928 6 2035
[3000 ] 45 [3000 ] 76 89 100 378 87 437 63 524 676 886 59 967 « 3418
5/3 918 43 94 6 4 83 102 435 507 41 635 81 842 910 33 6 5057 176
[1000 ] 91 303 403 73 585 746 817 911 92 « 6 ) 62 210 526 42 648 [1000 ]
67024 44 125 291 93 423 [500 ] 609 89 769 875 968 68078 293 313 71
589 856 935 [300 ] 39 87 69009 216 375 [300 ] 873 961
___ 70234 40 447 631 729 [300 ] 884 71023 64 [1000 ] 78 115 218 85
396 420 505 686 [300 ] 764 897 72028 193 213 78 [500 ] 92 334 442 597
[1000 ] 845 926 73106 22 25 35 (500 ) 228 96 447 635 43 706 32 36 819
22 47 952 72 [300J 98 74255 56 341 42 [500 ] 45 429 [1000 ] 39 736 [500 ]
61 983 86 [300 ] 75044 114 215 66 343 500 841 95 96 76148 [5001 511
629 [3000J 74 77 721 89 969 [3000 ] 77458 91 624 54 747 871 917 55
78043 96 238 476 533 62 712 27 38 47 67 952 78221 343 87 595 628 66
„ . « 0056 73 202 66 88 94 362 442 75 SO 565 [3000 ] 928 31 61 [3000 ]
81096 146 263 466 537 78 671 85 740 819 82117 555 779 816 40 43
993 83052 306 30 70 [1000 ] 628 762 914 84032 [300 ] 59 262 94 306
48 84 434 602 885 984 85124 88 251 533 65 79 727 815 58 SO 125
48 260 409 54 520 87140 317 40 591 681 88002 282 [1000 ] 395 4Ö5
565 ( 2 772 813 44 60 915 33 80167 209 308 14 510 88

« 0121 32 311 645 726 (500 ] 906 46 95 91158 300 (500 ] 661 85
885 (500 ) 906 20 25 [300 ] 35 39 92078 112 236 483 537 87 769 80 933
93090 167 92 588 644 722 94107 234 385 431 563 [300 ] 744 49 983 91
95003 21 94 138 380 517 713 909 96088 882 97000 32 134 344 76
697 98 765 990 98019 309 531 646 61 93 756 79 99321 587 650 724
894 906 85 95

1000381300 ] 144 55 254 307 50 72 429 519 96 643 797 977 101043
46 91 132 238 77 389 645 738 89 102007 211 45 393 454 57 664 91
724 34 803 919 103056 246 [500 ] 304 38 501 55 710 860 104097
166 85 (3000 ] 224 80 [1000 ] 97 383 (3000 ) 481 504 27 52 773 [3000 ] 76
11000 ] 862 982 105134 60 246 312 758 76 96 922 106020 190 348
542 643 59 78 92 725 10,035 206 18 533 711 971 108006 184 268
[ 1000 ] 363 791 899 932 62 100195 314 714 40 72 885 974 77

110070 306 59 82 431 [300 ] 744 998 [1000 ] 111040 230 70 98 395
766 855 929 50 112029 59 95 115 87 [1000 ] 356 408 20 [1000 ] 69 [3000 ]

84 962 [500 ] 138175 92 220 84 321 577 673 [500 ] 747 68 180243 75
82 388 66 407 90 877 998

140017 66 159 205 47 81 311 420 36 46 723 875
70 548 87 629 [500 ] 46 839 77 983 148292 345 48L

141088 188 244

170180 243 475749 94 87i
504 81 701

449 608 184259 397 535 687 711 55 (5001 77 870 940 135155 433
757 77 861 136041 137 278 445 137514 [ 1000 ] 45 644 706 (500 ) 866

935 180019 111 303 57 (3000 ) 427 50 72 525 86 663 848 72 955 [3000 ]
187013 35 79 144 300 56 91 431 [300 ] 918 34 50 [500 ] 188069 113
214 46 48 525 600 13 21 849 79 189131 [30Ü] 233 89 329 74 442 639
777 820 75 938 [500 ] 49

150012 296 [1000 ] 334 42 499 730 869 151000 (500 ] 181 242 315
84 627 15 .4059 68 174 221 22 365 507 18 737 81 825 [1000 ] 31 948

1138 80 508 67 772 965 154032 44 123 48 61 436 43 [3001 631 710

160042 56 91 236 (300 ) 97 347 62 88 469 82 545 [5001 16 1047
245 339 463 684 (300 ) 730 815 911 112157 418 32 34 80 673 857 986
88 IM >77 144 646 672 841 164242 305 486 552 81 819 24 60 98
936 165036 300 20 83 698 886 166001 160 233 492 741 804 22 908
167135 369 456 648 13000 ) 641 857 987 168064 201 324 405 60 654
59 707 57 [500 ] 81 92 827 166233 300 457 927 58

170031 56 628 36 88715 171038 299 454 [1000 ] 667 71775 924 ( 1000 ]
172057 195 237 73 315 77 403 723 77 968 173116 45 51 56 420 75
520 670 756 828 174366 664 74 92 717 83 903 173596 666 738 914
45 [1000 ] 176092 186 264 85 517 [500 ] 859 89 177028 551 603 34 54

180051 406 530 97 608 14 89 885 901 41 [500] 181191 211 37 312
62 72 523 61 898 [300 ] 900 29 [500 ] 65 182026 [10001 44 45 58 113 44
67 [500 ] 68 481 768 862 94 958 68 69 81 91 183237 529 36 698 775
803 913 1 84091 167 366 527 99 805 54 185167 205 64 343 461 656

777 820 75 938 [500 ] 49
1 * 0245 314 646 767 79 930 62 191277 [3000 ] 506 75 644 fSOOOJ

756 880 965 19A >38 74 217 318 428 507 93 603 716 [300 ] 193108
44 [500 ] 249 305 30 463 617 [3000 ] 22 866 194007 49 174 869 87 999
195026 69 147 588 711 760 91 911 39 196112 71 83 544 68 635 752
88 197092 130 62 312 496 824 948 49 70 198136 210 334 56 408 28

29 38 871 949 58 1 55095 272 303 547 610 705 836 150041 52 [300 ]
112 76 893 905 42 157034 191 558 731 908 70 71 158070 [1000 ] 237
50 60 305 705 58 159023 [3000 ] 30 62 188 203 34 378 428 784 988

[300 ] 93 560 736 49 70 874 914 65 199067 163 266 424 [300 ] 515
673 771 932

» 00003 137 93 221 78 [1000 ] 84 476 507 823 913 201112 352 497
760 20x026 [500 ] 33 43 149 (500 ) 96 484 714 25 801 934 83 2 0 3052
55 131 273 308 (3000 ] 45 545 654 97 881 201050 74 373 76 447 622
62 845 54 [3000 ] 958 87 2 05025 147 310 502 39 680 38 825 53 [10001
980 2 03036 94 234 47 444 [1000 ] 612 50 824 971 » 07100 38 53 68
455 99 551 682 945 208157 75 306 58 409 86 541 63 651 86 751 897
944 74 2 0 9033 219 39 429 47 506 [1000 ] 672 774

2 10089 209 10 98 626 68 725 211099 219 [500 ] 61 636 797 956 65
[500 ] 90 21 2288 89 306 546 60 677 771 88 807 71 918 17 21 3296
480 629 714 76 » 14098 376 634 732 925 38 46 [300 ] 215380 437
755 75 » 16044 [500 ] 85 203 323 456 821 957 » 17008 98 [5001 342
77 [500 ] 650 (5001 845 74 938 21 8079 239 40 474 622 39 780 881 940
56 64 219549 [3000 ] 90 94 810 46 97 941

» 20023 146 525 48 635 891 948 92 221055 118 39 71 489 504 12
606 776 891 » 22107 91 346 82 439 548 69 76 606 804 986 89 2 28005
85 308 22 (30001 447 [1000 ] 522 24 85 829 224103 459 61 670 754 64
863 2 '45224 364

Im ISetoinnrabe vcrbiicbeii : 1 Stimmt za 75 000 Mk., 1 zn 50000 Ml .,
8 gu 30 000 Ml , 8 zu 15 000 Ml ., 20 zn 10 000 Ml ., 81 , U 5000 Mi ., 510 zN
8000 Ml ., 551 zu 1000 Mi „ 617 zu 500 Ml .

517 72 113079 113 65 270 498 686 71 80 746 825 62 114062 258 90
[300 ] 4 ! 5 S6 506 59 61 640 [300 ] 708 115085 106 316 44 49 476 508
54 1300 ) 660 99 912 116065 116 [5000 ] 26 42 304 419 84 784 98
117183 341 52 56 462 575 614 39 842 967 118051 89 112 21 26 34
296 335 13000 ] 554 82 [5000 ] 604 119001 52 290 301 20 456 597 702
823 48 920 40

120051 89 127 34 288 343 98 455 [5001 528 52 59 72 601 809 978
181216 466 590 653 761 952 [500 ] 122083 155 342 490 591 748 [30Ä
128253 400 86 552 83 649 67 702 904 [500 ] 19 43 1241 )57 102 602 920
12 - 091 289 481 89 512 92 625 710 868 991 126057 110001 89 123 414
20 601 34 826 999 127021 71 120 51 247 361 77 601 41 63 826 942
[3001 128055 (3000 ] 74 160 227 319 [1000 ] 77 411 17 48 596 653 706
[300 ] 891 129087 124 696 706 868 947

130030 214 87 521 [3000 ] 610 [500 ] 58 724 [500 ] 84 861 13118 »
329 584 651 96 757 870 991 182554 718 971 133081 126 267 70 327

70 548 87 629 iöOOJ 46 839 77 983 142 '292 345 488 617 797 968 [500 ]
143043 255 96 325 432 697 774 992 144109 66 429 673 [500 ] 750 803
42 [3000 ] 71 94 946 [300 ] 145085 242 492 547 610 13000] 18 93 802 35
86 913 146024 128 97 354 95 608 768 147031 45 74 313 556 767 843
948 1 48195 302 465 555 59 82 743 806 946 89 149016 168 462 591
761 810 31 942

13 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . König ! . Preutz . Lotterie .
Ziehnut vom 6. Mai 1899, nachmittags .

flut die über 220 Mark find den dettefeadeu Kammer »
In Parenthese beigefügt.

(Ohne » eloihr.j
111 34 383 507 14 689 701 6 72 855 61 [300 ] 983 [500 ] 1030 52 59

344 461 582 [300 ] 86 949 2315 446 [1000 ] 510 797 810 23 937 [500 ] 59
3129 314 660 [500 ] 796 960 4003 [500 ] 89 231 [3000 ] 348 [3000 ] 413 82
507 69 604 869 97 910 3058 88 264 314 16 25 695 748 970 « 183 87
89 273 415 (3000 ) 85 886 965 7084 182 29 2 441 517 89 614 [3000 ] 16
714 65 [3000 ] 92 811 96 8099 245 48 483 602 783 818 » 138 [1000 ] 45
462 512 27 746 816 68 930

10099 145 238 71 589 670 87 726 51 [500] 944 11369 (3000 ) 73
588 91 619 783 1 2424 52 653 [300 ] 929 36 13127 82 309 10 34 [1000 ]
589 606 [1000 ] 757 60 1 4102 15 72 203 320 27 435 511 718 23 870 914
15179 285 628 73 869 16346 418 780 821 49 920 1 7089 151 291 320
86 96 411 76 94 521 [300 ] 36 605 716 18 80 888 18010 48 105 80 258
879 582 618 51 727 1 9196 389 499 538 780

20150 77 301 4 10 486 588 44 697 751 867 976 80 81104 [1000 ]
87 245 562 [1001 627 49 848 86 962 » 8016 36 57 130 [500 ] 217 77 507
92 611 [300 ] 96 760 991 (500 ) 23024 35 211 448 67 550 604 839 939
» 4002 19 (300 ] 117 217 74 317 31 452 502 609 715 55 800 18 » 5021
110 413 615 70 742 87 832 26014 175* 238 326 32 44 666 (300 ) 793
27040 89 112 [300 ] 14 277 334 458 590 650 750 819 99 944 » 8142 287
637 53 55 » 9118 201 423 502 721 931 50

30183 343 91 512 73 638 91 725 964 31020 11000] 164 [500 ] 342
424 596 803 900 47 [300 ] 32242 87 330 84 538 644 69 828 78 33003
51 480 510 704 822 40 924 [500 ] 98 34037 85 109 [3000 ] 234 340 510
745 62 803 72 965 68 35132 62 549 826 72 98 958 36075 101 319 44
885 [3000J 88 (30001 950 37231 33 77 318 533 670 721 90 915 80 89
38003 119 392 402 46 713 39048 81 93 139 51 235 821 [600 ] 31 78
(1000 ) 463 589 679 708 65 [500 ] 72

40186 [500 ) 359 487 709 [300 ] 38 937 41116 350 432 528 626 95
708 71 834 ! «5 OOO ) 41 59 901 4 72 48101 382 417 69 642 48 740 93
43038 309 432 509 92 634 98 830 4 4039 (1000 ) 172 [3000 ] 336 408 38
[1000 ] 48 510 619 790 826 71 903 45080 312 769 92 915 46030 106
19 405 67 544 47 64 97 [3000 ] 807 47025 120 215 [300 ] 427 58 523
650 811 98 947 96 4 8090 898 453 [300 ] 553 60 92 620 74 798 48073
413 79 618 27 852 56 967

50139 279 318 427 84 943 57 72 51201 29 356 409 71 523 731 60
(300 ) 838 87 903 [500 ] 52283 442 [300 ] 515 718 53075 226 91 [500 ]
300 74 536 617 53 59 [500 ] 71 [3000 ] 876 949 54034 156 57 67 213 64
460 810 901 91 55152 225 48 70 376 466 92 601 [3000 ] 10 53 69 804
68 74 56122 80 225 95 461 618 86 802 92 57042 [3000 ] 52 128 333
470 528 600 2 70 752 87 96 932 65 58024 346 83 462 577 905 10 11
72 58063 239 97 321 90 470 534 600 792 859 915 22 74 [300 ]

0017 159 284 417 549 90 641 77 740 61049 147 217 21 31 [3000 ]
402 34 809 « » 356 528 49 58 638 979 63059 77 105 30 34 47 295 99
396 513 719 22 40 877 « 4016 68 i500j 123 215 385 92 402 5 508 14
626 [500 ] 766 65174 234 [30o0 ] 89 463 [1000 ] 563 76 661 705 801 78
901 23 « 6077 211 51 (1000 ) 511 20 4G 634 746 89 847 6 7013 26 443
633 [3001 88 834 68105 [300 ] 297 558 59 92 646 68 765 922 « » 316 58
(800 ) 99 543 72 82 749 79 97 [500 ]

70512 647 873 7 1033 ti5 101 520 82 98 645 93 (1000 ! 96 [300 ] 889
7839 *2 501 602 5 743 50 55 [300 ] 842 73263 505 649 813 939 45 7 -4150
257 75 376 443 708 30 64 894 75107 60 350 469 529 616 854 81 76018
171 78 217 51 309 [300 ] 67 673 822 956 73 80 7 7148 96 [500 ] 318 466
556 658 815 ( 1000 ) 916 23 84 78077 85 347 518 45 [3000 ] 57 (5000 )
700 871 998 79188 518 645 776 91 814 37 46 55 976

80079 110 20 (500 ) 233 365 494 559 605 714 16 41 985 81064 272
86 539 66 79 638 873 902 87 8 » 249 561 603 78 772 868 944 51 88033
42 129 50 407 535 760 807 73 920 56 84015 109 209 98 459 [500 ] 557
600 776 918 50 85164 366 470 651 851 88032 122 [500 ] 224 367 443
534 728 893 980 94 87029 72 198 237 345 94 6.82 92 737 60 824
88013 [3000 ] 67 418 615 734 833 970 79 88057 120 80 90 250 375
757 59 96 818

80034 71 330 430 69 70 88 502 91 701 13 » 1052 85 103 49 15001
79 226 424 530 57 614 805 61 909 64 92036 [500 ] 68 83 249 99 451
93 810 54 » 3295 98 382 87 516 63 602 [800 ] 28 718 937 (300 ) 69 » 4035
129 82 754 58 842 95039 [3000 ] 59 356 82 [300 ] 846 921 » 6054 64 209
42 50 84 702 888 900 34 » 7027 56 105 93 390 400 87 516 1800) 610
768 [800 ] 982 » 8322 475 94 [300 ] 591 628 729 [1000 ] 65 69 929 82
» » 131 314 (1000 ) 25 411 31 55 534 55 76 642 825

100044 51 135 466 79 560 730 101174 218 [500 ] 19 76 408 64 96
108011 469 568 76 82 722 69 834 103196 327 492 643 700 49 97
104122 [1000 ] 232 378 81 473 703 95 105493 1 06 )91 150 382 498
107069 91 158 79 284 308 17 53 496 694 782 807 42 99 108166 [3001
76 [1000 ] 277 408 10 75 742 846 908 40 109011 158 305 475 502 13
628 729 824 43 92

110169 88 341 [8000 ] 52 95 460 74 652 [3000 ] 64 994 111210 560
739 53 933 76 113024 206 51 421 38 662 91 781 99 884 977 113011
185 [30001 222 39 523 [300 ] 879 985 [600 ] 114051 385 471 524 609 724
836 88 115165 [3000 ] 69 369 467 [1000 ] «32 $ 7 932 116471 (300 ! 549
878 981 117100 375 407 26 846 118066 161 210 369 540 710 21
11 » 004 73 161 268 80 394 [3000 ] 531 50 613

120003 7 324 77 [3000 ] 88 682 722 [1000 ] 867 1 '21009 [500 ] 283
378 98 563 80 610 76 796 883 91 984 129009 86 120234 6280534 993
1Ä3058 289 58 84 651 72 718 844 980 194051 [500 ] 127 325 424 588
732 125028 54 97 112 274 349 [300 ] 491 794 838 126474 [300 ] 787
870 1 27219 [3000 ] 28 [1000 ] 328 402 32 38 542 77 79 965 128011 57
95 151 58 386 479 593 [500 ] l ii ) >76 220 35 349 550 661 877 926

130066 [500 ] 378 458 587 728 131 '5 ) 2 84 454 664 726 67 806 951
[1000 ] 132068 308 [1000 ] 89 JBOOO] 92 564 650 64 723 74 [1000 ] 86
[3000 ] 835 85 967 133166 391 741 807 971 134257 336 494 590 665
770 988 1 35031 502 48 (1060 ) 64 767 813 921 136067 146 252 323
70 468 729 1 37039 53 54 91 160 258 87 524 59 611 57 759 1 38091
197 255 92 319 494 [1000 ] 58f [500 ] 601 28 704 921 139041 48 [1000 ]
163 318 585 662 90 825 951 62 85

140072 [800 ] 195 206 84 376 557 673 766 96 963 111110 364 657
71 79 716 45 87 1 48055 107 84 267 304 68 434 73 708 948 143045
[3000 ] 113 20 282 40 45 82 [3000 ] 441 42 87 588 91 621 [800 ] 26 780
589 949 70 87 1 44135 204 457 96 545 78 720 145001 56 131 69 296
401 534 43 50 58 638 819 40 986 (300 ) 146193 227 46 564 734 56 92
147016 138 [500 ] 237 61 462 562 87 910 87 148 ) 37 66 141 52 290
506 602 732 (300 ) 964 72 149209 61 348 420 521 98 685 [300 ] 795
848 76

150075 [500 ] 312 92 612 35 946 [300 ] 84 151076 424 501 84 733
888 955 [500 ] 63 153 ' 30 171 252 72 302 79 454 581 99 639 46 [1000 ]
724 851 70 71 946 50 1 53666 1 54002 41 309 445 513 606 58 (1000 )
731 879 916 155050 167 259 82 300 90 404 724 988 95 156220 45
500 633 719 875 157051 121 42 327 443 60 512 680 706 19 (300 ) 72
[5001 896 [1000 ] 158050 115 54 314 61 485 904 159091 171 241 514
86 704 863 ]

160011 18 30 32 369 429 [1000 ] 63 161073 378 457 80 602 27
[500 ] 58 774 801 916 94 162198 229 [500i 72 91 713 [3000 ] 848 953
168 ) 92 618 743 57 67 74 87 852 937 99 164099 111 347 458 572 677
94 783 (1000 ) 814 981 165016 54 (500 ) 86 178 245 598 744 897
166044 71 201 401 37 47 548 751 (300 ) 890 921 22 51 84 167118 243
62 9« 566 88 650 700 64 [300 ] 65 845 168056 408 74 614 731 49 927
169051 (8000 ) 183 277 361 89 422 26 55 58 558 663 65 705 51 885
(1000 ) 937 91 94

170132 78 88 207 9 341 56 87 470 [300 ] 622 67 923 [300 ] 85 171051
209 48 364 586 622 48 54 17 » 92 [300 ] 122 57 91 241 310 92 425 97
678 717 981 173187 203 495 536 616 97 800 32 48 174280 [500J 625
886 175007 19 [300 ] 126 208 29 49 (3000 ) 451 685 899 178044 94
257 340 57 458 588 [500 ] 607 1 77021 158 274 465 681 746 829 [300 ] 41
988 178135 79 302 22 43 72 431 511 98 630 53 61 66 762 76 980
178021 135 78 221 875 925

186 '974 100 48 75 276 [15000 ] 387 580 790 811 58 59 957 1 81006
50 [3000 ] 65 81 90 120 391 746 939 188466 81 611 21 765 930 183068
106 40 72 353 558 [500 ] 712 879 967 184023 59 88 145 46 £ 29 662
791 922 42 1 85034 309 22 [1000 ] 24 34 94 465 851 87 917 56 63
186227 55 326 86 423 48 82 534 792 187049 152 249 87 327 85 409
12 551 53 707 35 800 1 88029 280 524 688 705 18S027 122 61 552 745

100250 439 502 [3000 ] 657 725 33 55 806 1 81242 404 845 73 » 18
(500 ) 194112 16 362 64 580 779 88 940 63 188073 254 85 589 732
194076 148 219 54 70 486 90 (1000J 727 868 926 195672 768 857 925
68 86 196057 97 105 79 242 576 [3000 ] 99 604 6 50 197361 461 577
673 884 962 198104 273 654 81 722 844 85 [500 ] 916 89 [ 1000 ]
199014 113 39 299 329 460 583 643 69 797 899

20 0452 556 619 37 58 81 745 92 854 (300 ) 998 201025 284 452
554 707 94 952 202151 213 33 64 94 521 36 785 905 24 -203007 181
235 (300 ) 74 359 5ii5 77 874 976 ‘204111 60 78 411 (3000 ) 67 818 952
•205284 313 14 427 953 *206229 [500 ] 333 34 60 489 511 47 743 84
832 » 07090 137 411 72 559 617 » 08031 77 144 [3000 ] 98 343 411
507 58 654 » 09013 78 10 ■90 255 428 38 599 709 (500 )

2 10295 420 711 [15 OOO ) 884 958 95 » 11023 49 88 126 288 305
421 73 (300 ] 620 24 (500 ) 722 81 874 84 962 85 - » 1*2005 112 54 99
644 725 826 » 13201 392 457 99 631 814 [300 ) 33 939 81 2 1 4090 251
429 550 824 997 » 15187 258 479 511 618 769 860 925 45 3 16824
402 90 » 17011 127 295 458 [1000 ] 537 » 18072 101 315 702 97 969
(500 ) » 19015 98 109 [3000 ] 372 534 62 77 725*3800 .- 5 107 241 364 449 94 598 754 832 » 31044 [500 ] 94 (9001
324 452 62 584 749 '233289 345 400 87 545 [1000 ] 615 937 » SU5 »
836 934 *284222 95 [300 ] 306 8 590 656 801 » » 5006 198 [8000 )
512 606

Im Gewinnrade verblieben : 1 Tewinn zu 75OOOMl ., 1 zu 50000 litt ,
S zu soooa Ml ., 5 zu 15000 SH., ZO zu 10000 Ri , SO 1U 5000 Ri . 470 , »
3000 Ri , SIS , u 1000 Ml .. 569 , , 500 Ri .



Seite 8 . 6 . Mai 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( « beud - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe » 7 . 47 . Jahrgang .
111 ........ . llllltlB

Wicsbadcncr MincralloafferfabrikFrauen - Sterbekasse

Gustav Jourdan , Wiesbaden ,

Michelsberg 33 . Ecke Schwalbacher Strasse ,

Fabrik - Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph , Jourdao , fflainz .

Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers :•

Den Käufer zu friedenzustellen , damit er wiederkommt !

W as aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet I

Schones , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

Das Alles finden Sie bei

Gustav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine Waare ist schön und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renommirten

Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Recht zu

den besten . Besonders empfehle

hochfeine Handarbeit * Schuh waaren ,

das feinste , eleganteste und leichteste Schuhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer

Special ität ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten
Vortheile finden bei 6775

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

M . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Bte int 18 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
Aehmen ine Vorstandsmitglieder Frauen Recht . Wörthstr . 16 ,
Meral,Of , Hirschgr . 24 , Rens « , Kirchg . 47 , Hern . Sedanstr . 13 ,
li # w , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Wcstcildstr . 5 , Opferniann .
Hellmundstr . 56 -, Retert . Sedanstr . 1 , M . Ries , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Melhejdstr . 46 , jederzeit entgegen .____________________________

F300

Bank - Abtheilung
der

Berliner Finanz - n . Handels - Zeitung ,

Agentur Wiesbaden ,

81 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

An - und Verkauf von Werthpapieren per Cassa und

auf Zeit an in - und ausländischen Börsen bei coulantester

Bedienung . Probenummem unserer Zeitung , sowie

tägliche Berichte über die Berliner und Londoner

Börse werden Interessenten gratis und franco zu -

geeandt . 5927

von

Saladin Franz jr .

__________
Telephon No . 823 .

__________
Gebrauchs - Muster - Schutz ,

Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 390

_________
Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . 8t .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Emserstrasse 2 . Part . 3975

______
Sprechst . 9 — 5 Uhr .

______
Wäsche z. Waschen u . Bügeln w . angen . Wellritzktr . 26 , Hth . 2 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ V illenbauplatz , ♦

Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622 *
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

50,000 Mark
aus erste Hypothek baldigst zu leihen geiucht . Offerten erbeten unter
W . S . 33 postlagernd Taunusstraße 1 .

Unbedingt das Beste für THund u . Zähne /

Man zieht „ Kosmin “ seiner vorzüglichen

Kosmin
Mundwasser

erreicht in Gute u/d
Wenige TroP £ .

r ^ acfeir
L Preis Mjc

Wirkung und seines erfrischenden Wohl¬

geschmacks wegen allen anderen Mund - und

Zahnwässern vor und gebraucht es bereits all¬

gemein in den Familien . Flacon Mk . 1 . 50 ,

lange Zeit ausreichend .

In Wiesbaden zu haben bei Otto Siebert ,

Drogerie , am Markt . F 89

AnzeigeTodes -

Bekannten statt besonderer Mittheilung die traurige Nachricht , daß unsereFreunden und

Miesbadrir und Konrain , 5 . Mai 1899 . Die tieftrauernde Familie :

K . Thyri .

>
Die Beerdigung findet Sonntag , 7 . Mai , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Steingasse 2 ,

- r . 6755
aus statt .

innigstgeliebte Tochter und Schwester ,

Johanna ,

gestern Nacht nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬

sakramenten , im Alter von 28 Jahren sanft entschlafen ist .

Gemälde - Restauration
Atelier : Ludw . Windsclimitt .

vom 4 . April ab hier , Luisenetrasse 5 , 8 . P .

Eltville .
Bauplätze in bester Geschäftslage zu verkaufen . Näh bei

Herrn , tottermann , Mainz . ( No . 32108 ) F4Q

Ein schwarzes Pianino ( vorzügl . Ton ) , sowie ein ächt «
Perser Teppich zu verkaufe » Schützenhosstraße 3,1 . r

Ein hochf . gut gearb . Verticow für 115 Mk . zu verkaufen bei

________________
Lud . Rack , Schreiner , Frankenstraße 26 . -

Ein schöner Kinder -Liegewagen b . zu vk. Nerostrahe 27 , H . Ä

Gut geh . Kohlengeschäst Walramstraße 27 ^^
Moritzstratze 72 großes tageshell . Souterrain , 90 sü - Mtr .,

zu jedem Geschäitsbetr . geeignet , sofort zu vermiethen . gernihrc &

Anschl . , Gas , Wasser vorbanden , seither Treibrtemeufabrik . 2924

Walramstratze 3 , Part . , eine schöne Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche und Keller , per sofort oder 1 . Juli zu vermiethen . 297 ?

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugebert ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pstege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

Dame sucht g . möbl . Zimmer auf dauernd ( iep . Eingang »,
mögt . Kurviertel . Off , unter I . . I ». 53 » an den Tagbl .- Verlag .

Junges Fräulein , Büremi . Keuntniffe :
Buchführung , eugl . und franz . Correivondenz , Stenographie und
Schreibmaschine . Off , unter » l . « l . ■'> « ! an den Tagbl .- Verlag . -

Orinffor Rechner , mit Dampfmaschinen vertraut , firm .
01111111 in Buchführung , mit nur prima Zeugniffen , sucht

irgendwelche Beschäftigung . Werthc Offerten unter R . R . 5 * 4

an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Gestohlen .

Wäsche ,
« atz aus der Bütte , werthvoste

Sachen , mit Zeichen und Krone , eine ganze Bütte voll ,
in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag mit Korb gestohlen .

Angeber gute Belohn » « - Platterstr . n «

Ein goldenes Damen - Augenglas
mit goldener Kette ist auf dem Wege von Biebrich bis zum Koch -
brunnen verloren worden . Abzugeben Hotel Weitze Lilien ,

Geburts - Anzeigen .

Verlobungs -

Vermählungs -

Einladungen

Tischkarten

y / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Liedei

WV * Bon Berlod ungen , Heirathen , Geburten und Todes -

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort dnrch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch mögt .

Au « de » Cioilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 22 . April : dem Kaufmann Peter Buch e

S . 23 . April : dem Taglöhner Johann Georg Gutmann r . S .
24 . April : dem Schaffner Christoph Kron c. T . 25 . April : de «

Tagl . Karl Friedrich Schneider e. S . 26 . April : dem Eisenbahn «

arbeitet : Ludwig Johann Faust e. S . 27 . April : dem Lehret
Simon Sulzbacher e. S . 28 . April : dem Kaufmann Juln »

Iwanowitsch Wiegand e. T . ; dem Landwirth Christian Genth t .
S . 29 . April : dem Landwirth Friedrich Wilhelm Schneider e.
S . — Aufgeboten . Vizefeldwebel Karl Wilhelm Ferdinand Mette
hier mit Katharine Christine Lang zu Nordenstadt . Fabrikausseher
Jakob Valentin Roos mit Juliane Adam , Beide hier . Fabrik «

arbeitet Michael Wilhelm Rücker mit Elisabeth Margarethe , gen .
Lina Heinz , Beide hier . Tagl . Georg Joseph Hildmann mit
Karoline Susanne Friederike Boda , geb . Schmidt , Beide hier .
Verw . Tagt . Johann Wilhelm Heitzenröder mit Cornelia Gärtner ,
Beide hier . — Verehelicht . 30 . April : Staatlich geprürtcr
Lokomotivheizer Wilhelm Karl Christian Kremer zu WieSbad «

mit Georgine Philippine Gietz hier . — Gestorben . 2 . Mai : Kau ,
S . des Gärtners Karl Trumm , 7 M .

Au » euewärtietn Zeitungen und nach dtrerte »
Mitttzeituitgru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Affeffor Dr . Fränkel , Berti »

Herrn Landrath Heydweiller , Lüdenscheid . Herrn Rcchtsanws »

Reitz , Herne . Herrn Superintendent Adolf Klügel , Gransee . "

Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Müller , Prüm .
Berlodt . Fräul . Anna Gansel mit Herrn Kreisbaumeister Georg

Spohn , Bunzlau . , ,
Verehelicht . Herr Bank -Director Walter Bender mit Frl . Pam »

Schulte , U .- Barmen . Herr Hauptmann Eugen von Puttlaorn
mit Fräul . Margarethe von Weiher , Berlin .

Gestorben . Herr Oberst a . D . Hermann Bennecke , Charlotteaburj -

Herr Commerzienrath Georges Reinhart , Worms . Herr Gch :
Medizinalratb Dr . Gisbert Kirchgäffer , Coblenz . Herr Sb « IW *

Hülsmann , Essen .



fein ,

Anna Mohr
,

Wellritzstrasse IO Ecke Helenenstrasse .

6402

Herren -
, Damen -

, Kinder - Strümpfe ,

Sport - Strümpfe — Socken — BeinFängen ,

Sweaters — Normal - Hemden — Sport - Hemden ,

Unter zeuge
in jeder Preislage .

JBU-

2
. Mi Inge zum Wiestillüenei Tagblmt .

Ms . 212 . Abend - Ausgabe . Samstag , den 6 . Mai . 47 . Jahrgang . 1899 .

Usm Küchertlsch .

• Naturdichter und - Dichterinne » in allen Gauen Deutschlands
entdecken , ist jetzt an der Tagesordnung . Mau versteht es . wie

bie freudige Uebcrraschung , in engen Verbaltnisse » ein still für sich
strebendes Geruütk gefunden zu hoben , den Bemtheilcr über den
gvjectivc » Werth solcher Schöpfungen täuschen kann ; ei » allerdings
8>t mit cigenthümlicher Naivität sich äußerndes Nachempfinden
Mrd daun mit ursprünglicher Schöpferkraft verwechselt . Mit
Sympathie wird man auch die dichterischen Gaben der 80 - jährigen
Zohannettc Lein betrachten , welche die I . Rickcr ' schc Verlags¬
buchhandlung in Gieße » mit einem Geleitworte von Alfred Bock
veröffentlicht . Als ZinnnnmanuStochter ist die Dichterin , dere »
Porträt dem Bande beigegeben ist , im Jahre 1820 geboren , und bis
vor wenigen Jahren erwarb sie durch Nähen sich ihren Unterhalt .
3m rein menschlichen Sinne interessiren die Dichtungen i » ihrer
bescheidenen Anspruchslosigkeit als Aeußerungen eines liebens¬
würdigen , mit Gott und der Welt in Frieden lebenden Franen -
zejstee . Litterarischcn Werth besitzen sie allerdings nicht .

- * Die neue Zeitschrift „ Bühne und Welt " ( Otto Elsner ' s
Verlag , Berlin ) schien in ihre » ersten , pompös ausgestatteten Heften
riuer Assekuranzgcsellschaft für gegenseitige Beweihräucherung be¬
denklich nahe zu kommen , so sehr überwogen darin die Theater¬

buchhandluiig schnell Rosmersholm folgen . Die seltene Vorführung
dieses Stückes auf den Theatern ist wohl in dem Mangel an einer
guten Ueberketzung gelegen . Dies dürfte jetzt gehoben sein . Den
beiden besseren Ausgaben ist wieder ein höchst interessantes Porträt
beigegeben , es zeigt uns den prachtvollen Charakterkopf Jbsen ' s aus
dem Anfänge der sechziger Jahre .

* Die Bibei in Bildern von Julius Sch n o rr von
Carolsfeld , diese schönste und edelste aller Bilderbcheln beginnt
soeben in einer neuen wohlfeilen Ausgabe — vollständig in zehn
monatlichen Lieferungen ä 1 Mark — bei Georg Wigand in Leipzig
zu erscheinen . Während seither die billigste Ausgabe 30 Mark
kostete und daher doch vielen die Anschaffung dieses gediegensten
nationalen Kunstschatzes nicht möglich war möchte der Verleger
durch den beispiellos billigen Preis diese neue Ausgabe Jedermann
zugängig machen . Trotzdem die Schnorr ' sche Bibel in Bildern seit
ihrem ersten Erscheinen ( 1860 ) eine große Verbreitung gefunden
hat , wird sie sicherlich noch in vielen Häusern in der neuen Aus¬
gabe freudige Aufnahme finden . Ausführliche Prospccte und erste
Lieferung ( zur Ansicht ) sind in allen Buchhandlungen zu haben
und werden auf Wunsch auch vom Verleger geliefert . Es sei
noch besonders darauf hingewieseu , daß die schnorr ' sche Bibel
in Bildern „ nur Bilderwerk " ist , mit wenigen jedem Bilde
beigegeben erklärenden Bibelworten ( nach der revidirten lutherischen
Bibel ) .

artikel , in denen auch an chronischer Talentlongkeit laborirende
Bühncnmitglieder ihr Konterfei , mit sanftem Lobe verbrämt , er¬
blicken durften . Jetzt ist der Ton entschieden vornehmer geworden ,
wie der Inhalt des neuen Heftes zeigt , da ? als No . 13 das dritte
Quartal des Jahrgangs eröffnet . Ganz vortrefflich orientirt
Wolfgang Go l ther , der hochbedcutcnde Germanist und
Wagnerforscher , über des Meisters dramatische Dichtungen im Ver -
hältniß zu ihren Quellen , Ludwig Fulda druckt die erste
Hälfte seines Einakters „ Ein Ehrenbandel " ab , Moritz N eckcr
giebt sehr bcachtenswcrthe , warm und doch objectiv gehaltene Be¬
trachtungen über Gerhart Hauptrnann 's Schaffen , gelegentlich der
Wiener Aufführung des „ Fuhrmann Henschel "

. Auch die kleineren
Artikel sind interessant und lebendig geschrieben ; ein Kritiker wie
Ludwig Hartmann sollte aber eigentlich für eine ernsthafte Zeit¬
schrift unmöglich sein , denn zu solchem Richteramte gehört vor allem
Charakter . Die Illustrationen sind diesmal nicht nur glatt und
elegant , sondern auch charakteristisch ; besonders amüsant wirken die
Momeutbilder von Kapellmeister Mahler 'r Dirigcntengeberdeii .

* Jbsen ' s dramatische Werke , herausgezeben und über¬
setzt von Wilhelm Lange , Bd . II . „ Rosmersholm "

.
Berlin 1899 , Verlag von Hugo Bermühler . Drei Ausgaben :
Luxusausgabe ( 4, — Mk . gebd . ) , bessere Ausgabe ( 1,20 Mk . drosch .),
Volksausgabe ( — ,30 Mk . drosch .) . Den „ Gespenstern "

, deren Er¬
scheinen wir kürzlich unsern Lesern anzeigten , ließ die Verlags -

Herren - Garderobe nach Maass
vom einfachsten Ms zum feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

[Grosses Lager in ^ und ausländischer Stoffe .

M . Schneider
,

Kirchgasse 29/31 . Kirchgasse 2913t .
w

W : Achtung ! - V »
Salatöl , tritt im Geschmack , » Ltr . 90 Ps . ,

„ Prima , „ „ 1 «— Mk . ,
„ feinstes Nutzöl , „ „ 1 . 40 „

tr , , rr rr 1 . 00 , ,
E « npfikbll Willi . Habi » . Lelhandlung , 5 . Ledanstraßc 5 .

Bei Abnahme von 10 Kilo 10 % Rabatt . Für Wiederverkäufer
Extra - Preise .

24 . Kirchgasse 24 . 6459Blumenladen :

Langgasse 53 .

Gärtnerei :

Westendstrafte .

Flügel , sehr gut erb ., wie neu , renovirt , f . Mk . 350 n . Kaffe
zu verk . Anzus . bei Herrn Dir . Breuer , Luiscnplatz 5 , Zimmer
No . 17 , von 11 — 12 . 6633

No . 791 . Telephon No . 791 .

24 . Kirchgasse 24 . ]ü , 0 . G 1
*11111 ,

24 . Kirchgasse 24 .

Special - tieschäft fiir
Haushaltungs - und Toilette - Seifen ,

Bilrsteuwaaren , Lichte .
Parfümerien und Toilette - Artikel etc .

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6709

Hugo Stamm , Ttiftstratze 17 .

Edeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

Mit Palmin
viel sparen

können Sie , verehrte Hausfrau ! Palmin ersetzt Butter , Schmalz etc ., ist ein Fünftel fettreicher und kostet nur
65 Pfennig pro Pfund , ist dabei , weil Pflanzenfett , von höchster ( chemischer ) Reinheit und sehr appetitlich .
Machen Sie einen Versuch . Palmin ist in jedem grösseren Delicatessen - Geschäft oder Colonialwaaren -
Handlung käuflich . 6037

General -Vertreter für Wiesbaden : A . Behnke , Walramstrasse 30 .

Telephon 452 .

Leinölfirnis
Siccatif ,
Pinsel ,

Terpentin ,
Lacke ,
Stahlspänc ,

Kußbodenwachs , weiß und gelb , p . Vs - Pfd . - Dose
von 80 Pf . 3421

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

। Zum Anstrich
empfehle nur beste Qualitäten zu billigsten Preisen ,
als : Oelfarbe in Oel , gerieben , fertig zum Anstrich ,
nicht nachkleb end , in allen Farben ,

J . S. Grud ,
^ Ulritrstrusse 7 . gggg !

• • • • • • • • • •

ANinnloi / e <$c der Karl - und
. illLUIdy , Adelheidstratze .

per Pfund 1 Mk . , bei 5 Pfund 98 Pf . ,

Schinken , Schinken ,
mild gesalzen , gestern frische Sendung eiugctroffen .

ächtes Zwetschenmns
E per Pfund 20 Pf . , bei 5 Pfund 18 Pf .

empfiehlt 6723

as Etagengeschäft
von ■ Fritz Lehmann

,
fiioldsclimied und Gtraveur ,

Langgasse 3 , 1 St . , an der Marktstrasse ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten an

Goid = , Silberpaaren u . Uhren .

Ausführung eleganter timvirungen bei äusserst billig
gestellten Preis . .

Ejigcis
SIROCCO KAFFEE

! von }äqhchfrischerK .tisfunq Zuhaben bf - i -



Sette 10 . « . Mai 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Adend - Ansgabel . Verlag : Langgaffe 27 . w . Jahrgang , wo . seig ,

Thee und Cacao
sind Vertrauens - Artikel . 37 Gold -

, Silber - und Bronce - Medailleu .

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !
Getränks

Thee - u . Cacao - Stube , Gr . Burgstr . 13 .

2,80 .
OD

7

Telephon 709 5316

4137Telephon 539 .

Geschäfts - Eröffnung

vorzügl ., au » außer dem Hause
Zviilllljjvll

’ ClJ , empfiehlt Wörthstraße 10 . 5859

CJSuchncr Wiesbaden

1
1

10
10
10
10
10
10

Perle und Brillanten , c. 15 - karat . Brillanten ,
Smaragd und Brillanten ,

der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

■ Hausfrau . Wo man W

^ ^ Seife braucht , ist sie

ff Platze : zur Wäsche wie im

ff Badezimmer , zum eigenen täglichen H ,

Jr © ebraud ) gibt
' s keine bessere u . dabeiHr

^ billigere . Erhält ! , in besseren Geschäften . ^
Fabrikanten : Kraemer & Flammer , Heilbronn .

Lzc/d -= & Ä
"

z
‘a//azz/ayezzzRjedezri, . L '

zzz/afige.

Cezdra/ezz fürSfädfe .

2,80 .
2,20 .
2,10 .

- 1,80 .
1,40 .

Carl Kirchner
,

Wellritzstraße 27
, Ecke Hcllmundstraße

6 Marquis -Ringe weit unteim regulären Werth ,
1 Parthie antiker Sfibersachen .

Ankauf von Gold , Silber und Juwelen . Reparaturen und
Iteuarbeiten in eigenem Atelier prompt und billig .

Franz Peinitscli ,
Juwelier ,

10 . Häfnergaffe IO .

Thompson » Teifeupulver
Nägleins Ferpentiu - Talmiak - Seifeupulver

kostet in
Mk . 2 .40

6424

färben
färben
färben
färben
färben
f arbeit
färben

Jean Conradi . ^ 7

einem Pfand lassen sich ca . 150 Tassen des köstlichen

bereiten .
Der ächt holländische „ Cacao Greoies “

Original - Dosen Alk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
ä Pfund .

Grosses

Concert

Günstiges Angebot
Offerire als überaus günstigen Gelegenheitskauf :

1 Brache mit großem Smaragd , Brillanten und Perle ,

tiouachemalerei .
Bronze maleret .
Glasmalerei .
Pastellmalerei .
Photographie ,
üeltnalerei .
Studienzwecke .

empfehlende Mittheilung .

Annahme jeder Tapezierarbeit .

Herstellung einfachster und feinster

Decorationen ,
sowie

Polster - Möbel
styl vollst .

Aufmerksamste Bedienung
unter Zusicherung billigster Preisnotirung .

Restaurant Murg .

Von heute Abend ? /2 Ihr ab (täglich )

ConsimhMe Jnhustraße 2 .

Sorndrod , gute « Müller - Brod , richtige « Gewicht . 88 Pf .,
Gemischtes Brod , . , . „ 38 „
Weitzbrod , „ „ „ „ 42 „
prima Limburger Käs per Pfuntz -4SDs ., im Stein 36 Pf .

Haupt - Niederlage u . versandt

Mans Wadi- Kisan, Cacao Grates ,
Tido Thieiiien « ,

Grosse Burgstrasse 13 .

1,10 . M . JliuiMiWhtttt 1,10 ,
bei 5 Pfd . 1 Mk .,

Land Hutter , frisch , per Pfd . 1 Mk .,
kleine frische Eier 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 85 Pf .

4 . Saalgaffe 4 . K . Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preist
Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farbe !

und Firnisse . 6d »

August Rörig & Cie . ,
___ f arbwaaren - Geschäh , Marktstrasse G . "

„
Bahnholz “

,

Restauration und Cafe ,
am Idsteinerweg ,

mit prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 — 40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige
Waldwege bequem zu erreichen .

Empfehle meine tiartenlokalitäten und Wald zur !
Abhaltung von Festen für Vereine , Gesellschaften u . Pensionen .

Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie
Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 6076

Josef Klein .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

»mpflehlt ihre diversen Sorten «lelee ' s und Marmeladen

pro Pfd . von 33 Pf . an bis Mk . 1 . 30 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

en gro , 13 $ Part Hinterh .
e ”

Tapeten .

Sämmtliche Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein

reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

3 . Mauritiusstrasse 3

( am Walhalla - Theater ) .

Friedrich Bog
Tapezirer u . Decorateur ,

Wiesbaden ,

Faulbrunnenstrasse 1
macht von seiner

Uutzbodeu -

Glanz - Lack t
in allen Farven , schnell und hart trocknend , lose ausgewogen ,
per Pfund 60 Pf . 3123

Drogerie M . Kneipp ,
Goldgaffe 0 . Telephon 452 . 1

Weißvrod , langer Laib , volles Gewicht , 42 Pf ., jhornvrod
38 Pf ., Kartoffeln pro Kumpf 26 Pf ., magnam bonuni ,
Centner billiger , Limburger Käse im Stein , feinste Qualität
Pfd . 35 Pf . , Schinken , 4 - 6 Pfd . schwer , Pfd . 53 Pf . , Schmal »
garantirt rein , Pfd . 43 Pf .

Röderstratze 3 . . A . Sciiaal , Röderstratze 3 .

Nicht die billigsten im Handel befindlichen Marken sind die
vortheilhaftesten , sondern diejenigen , welche bei der Verwendung am

ausgiebigsten sind und damit einen feinen ttesclimack
verbinden .

Behrends * Wadi - Misan - Tliee und Behrends ’

Pateut - Thee besitzen obige Eigenschaften in hervorragendem
Masse , besonders die Mischungen zu 3 , 4 , 5 und 6 Mark ä Pfund
werden Jeden f eiuschmecker befriedigen und für den täglichen
Gebrauch sind die billigeren Sorten zu 2 .40 Mark und 2 Mark sehr zu

empfehlen . —

Der ächt holländische „ Cacao tirootes »*, bekannt

als feinste Marke der ^ Welt , vereinigt in sich alle Eigenschaften ,
welche man an eine wirklich gute M aare stellen darf ; mit

- = Farben
,

Lacke
,

Firnisse
, W

Bleiweiss und bunte Farben .

W Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
" M

Oei - f arben — fertig zum Anstrich , in allen mög
liehen Nüancen .

Oe 1- kack färben .
Oel - <wlanz färben .
F us » boden - <» lan z lacke ( bei Abnahme von 5 K &

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ).
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
V u ss bo den - Firniss .
Bernstein - Fusshodenlacke .
Spirit «is - Fussbodenlacke .
IHiibel - Lacke .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wild

jede gewünschte WHance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .

co

rtl

Möbelschreinerei von

J . Brustmann
,

Karlstrasse 32 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung

completerZiimner- Einnchtiiiigen
sowie

einzelner Möbel jeder Stylart .

Für solideste , sowie schönste Arbeit übernehme volle
Garantie bei

äusserst billigster Berechnung .

Schmalz , garantirt rein , per Pfd . 43 Pf ., bei 10 Pfd . Mk . 4,10 .
Stärke , prima Waare , . „ 30 „ „ 10 „ „ 2,80 .
Borax , „ 30
Etife , Kern - Waare , . „ 24

„ hellgelb , „ „ 22
Schmierseife , weiß , „ „ 20

„ dunkel , „ „ 16
Soda „ . 4

Z }* - p , als Erbsen , Carotten , Spargel ,

44 011111 liril Schnitt - , Wachs - u . Brechbohnen ,
| v4VV 1t >

Mirabellen,Birnen , Aprikosen 2t „

ry » , r ? Emmenthaler , Edamer , Roque -

izetue

Wurstwaaren : g »

Kaffee täglich garantirt reinschmeckenden
VV Qualitäten per Pfd . von 80 Pf . an ,

I k rtflttrti * in vorzüglichen Qualitäten per Flasche
von Mk . 1 . 50 an empfiehlt 6075

Adolf Haybach ,

„ „ 0,35 .
Packet 14 Pf .

Rutzkohlen - Gries ,

billigster Hcrdbrand , zu baden bei 5294

Th . Schweissguth , Holz - und Kohlenhandluug ,
Nerostraße 17 .
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